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«Im» Akt^ig;itc Jahr feit der crüen Uründung der Aka^ 
demie der VYiilenrchaileA in Baiern. 

Zur Jubclfeyer diefcr denliviilrdigen Begebenheit könnte von 
nichts fü palTcud gefprochcn werden, als von dem Zwecke gelehrter 
Gcfelirchaften überhaupt, und ins beTondere tu» den Arbeiten jenes 
taterlandifchen Inlütul». 

Dicfe Gegenftände aber find IbHon ron Andern ror mifj be* 
redter ab ichs renaachte, abgehandelt irorden i). Ith glaube da- 
ber> daft es dem GeiAe der heutigen Feier nicht wider^rechen irird, 
wenn ii^ ein mit dem obig«« nahe rerwandtes Thema erwähle, nfim- 
lieh die Betraditung der crßcn SchidkMe einer Kunft^ durchweiche 
wnfere ganze neuere Gclehrfamkeit bedingt ^worden ilL 

Jede wichtige Erfindung wird in ihrem Anfange und in ihrer 
frfihcRcn Ausübung ron fo vielen merluviirdlgen Umflanden begleitet, 
und erregt ein fo maclitiges Treiben von plötzltc}i ex^achonden Kräf- 
ten , dofs CS eins tler flnajichentlftcn Stbaiirpicle gewährt, die erllon 
Biiidrückc zu beul>aL.litcn . die (liirf'n das unerwartete Erfchcinen der 
neuen allgewaltigen Uuuil iu den Gciuuliiern der ZeitgeuoJTcja hcrror- 
genifen werden. 

Die 

i) Von Acm ^viirdigen rräPidentMi der K Altatlcmic Fr. TT Jal. oM In ö.< r Al iiand- 
lung : Ueber gelehrte Gerelirchaftcn , ihr4>n Gci& und Zweck, Münclicu i>ci i; icikh- 
Mum. ■a»7. 4. «nd von Ford. Maria Baader ia der a l ia dew iMieii Rede: 
Waa liat die Mademie xur AufkJäning des Vaterlands beigetragen? München 1763. 
4- — Man vrrgl. L. ^Ve^tenrieder'• Gcrchicht« der baiaribken AlMdmie der 
IrVUrenichaftcji. Aluuchca i8o5— 1808. 9 Bde. 8. 

a a 



Digitized by Go 



Die Bdmdmig der T^pogrt^e ift aus dem aagegdiflnea Qei 

fichtspnnlite noch nicht fo ^{M&Sndag beleuchtet wordeo, eis es bei 
der «aUlofen Menge luerflber gelbbriebener AUundbuigeii waU aa 
erwarten wäre %). 

Ich CS daher verAichen, diefcn viel bearbeiteten Ge^fen* • 
fiaiid unter folchcn Annchtcn darzu/lellen , die auch der philofophi- 
Idtc ünircrfalhiaorikcr feiner A ufmcrkfamkcit würdig finden Icönnc. 

Freylich ift es nur eine mcchanifchc Kunft , deren Eniltehung 
und Folgen wir je/.t betrachten werden , mid es möchte Manchen dün- 
lien, daTs ein folcher Stoff GeiÜern, die uiit der Schönheit IdaHircher 
Kunft, und mit dcf Erhabenheit philoibphifchcr Spekulation vertraut 
Und, eine nur uttbe£nedi|;endc Untexbaltung ^ewiiben kOnne. Denn 
fidbft ' 

3) Bevnaliü wizablig find die U'erkc, welche un* dte Topographie über jUr eigenes 
Cnlßehen geUcfcrt bat , and mit welchen Ate Preffen Beb fdbft verhcrrliehmt' ih- 

1 ren FiK/ ntlultin rn SlofF und Form eugleich (jrrrSlircn muTstcn. DeOen lugcachleC 
laffon ßv un» doch udtb iiiuncr eine philolophilche Gcrcbiehlc dicrcr »ii-btigea 
Knnft luid ihrer Folgen vcrmilTDR. Entweder polciuilirca lic hlwü» ulier den Ort, 
die Urheber und die orftcn Producle der Erfindung, oder te rebrZnhm fi«b «tir 
«IJi^rmcinc LoftfprÜLjio ilircs XutztiK ein; wie i. U. die unzälili^rn Denk -und 
JubclTchri ften , unter w^kben einige wirklich Lächeln erregen. So linden vir 
einen Jnlwlrediwr , der fehlen Sermon in fvigciule x\Tei Thetle scricgt: I. Tlieil. 

' Die Buthdrueiicrhunft bal viel Oute« gdliftet. II. Theil. Sie hat viel BSfe» verhin- 
dert. Ein Anderer nimmt von ili-m Di m !. der niir'i -i- rn-it :'i n'u i! , <U-n nnn?; i^-* 
GewiA'cii« abxuhandeln. Ein Dritter, von bclTcrem Sinne all die beiden vorigen,, 
benOltt reinen G«genftand «üGJWchailBm «udAatiditlini« wie fslfeadet w1><r8«l««r 
Cäet die Lettern in alle Welt, die wie die SauneahSmer die berrlichlMi Fracht« 
brni;^fri. — Pas IJein !;(;'nr?.ic T5!c"y d< r Huchflabcn wirkt nft krüAigcr als das der 
liarlätfcheu — aui der Uucbdruckcr fc h w ä r k e iß da< reiufte Liebt hervorgegan- 
gen. — Dm' nan, wddMt aur DruckerftliwSrse dient, gt^ht den arabifbhen 
Mjrrhen, wcivke die Augen erhcUco. — • Purch die liuckJrucherey werden die 
Griftpr <lrr Gelehrten wie Muiiilcii fiir ■lic T^j' !i vfU (•■nlinlf.iiuirt. — O.i'» -6chieh- 
fal wie >der liucbdrucker Telzt feine Lettern verkehrt , dals wir die Abdrücke crlt 
jeufcita leben" u. £ w, — Wenn nun Jich recht Icbliail von der geringen Aasbeule 
dieTer Schriften üboneugen will, fo darf man nur das Regifter ku W'u I i", ^Tonu- 
uienti« typograpliii i$ itachfehen, worin die vor dem JnUrc t^^^ über die Gclcbichle ' 
der T^pograpliie exicbicncnen Sclu-iften gebioaieli fiiul. 
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Jblbft (1er crAannimgSTrfirdigfle.KechainsmiiS; fu >vle «r iiu prakttfcll» 
Leben übergeht, erfbheint uns gewOhniick nur im Bunde mit 
gcmetiicn Denkinigstrt und mit ungcbildelon Sitten, dcrrn AnbKok* 
unfere Bc^nmdcrung immer um rt\\as licruntcrftimmt. AJksin wenn- 
vrir erwägen, dnfs iVic grofsen üevolutioncii . dir eben jtmps hlofüo 
Handwerk in «icr poiitilchcn und' in der lürchiichen Wolt bcwirUi {ml, 
CS /.u eiiicni wahihufi unircrralhillorirchen Gcgcnftarulü ftempeln, uml 
dnfs die Buchdmckercy das Organ eines durch Eauiu und Zeit unbe- 
fchränktea GcdMikettwechTelSy das BeftnlcHaighawfiel einer. aUgemei- 
neu Uebecfidtt und Vc«sktcknng der golammien ErfidttuHg' und Wifr 
fonfcbaft aller Henfbheh> und dtsi. heilige Palladiimi der roa; nmirtji. 
imrcrgfliiglidien Wahrheit ibr jedos IfmauiKiide-Oelbhhsdit ^owoi^ 
den ift; 'daim «cigt^iich.aatt. der aierft-miftr GwingCobiliung amgeUkmio: 
JUIechanbmus in einer Erhabenheit, welche fclhft tob den in ihrer Jüa»t>: ^ 
flf>nn;; -dleren KUnftcn nur feiten erreicht werden kann 3),. «nd wir 
fehcn nicht mehr die. \Vcriiftäite»..4indatitijiten Gejlt,- dvr ^^b^gv- 
ifehwebt 4). 

^Vo \uu r i'il>ri^cTis ein frhi«"U)icli('rer Plalz , von <lcn Wundern 
der Typographie zu iprechen, als chen iucr, innerhalb dielen Mauern, 
welche von den frtihcften Denkmälern der Goiiergefendeten Konli cüa 
reichüe und koßbarilc Sammlung in der Welt umfchlielsen 5) ? In 

diefeir * 

3) wäre hier GKlegeuUdt der vielen Lobrprücbo tu cmähnea, vrclcke auf die 
Bueddruckwkuiia aiugcgoQlnt worden find. Anfertl vWer fiUur« iak btcr mit fol- 
gend« M« Luther aanMo die ErflndtHig devTjrpograpliw: des lettte Auflni«^ iror 

' • defli>^6feliea der Weh. Tfc h ei n i n g Ii a iife it Rnot «tt di« Bmhdnicikffr i . 

Dar Poet dercit i«ii^e Li«tlor 
' «M vom Tode wieder, 
• > . dco Peeten aliür ihr.' 

4) Vorc;!. }nco}>i'« obcnangpf. Alihnndluii^ S. 6 — 7, 

6> Die Incunabcln - Sammlung der Müncbucr Central •StaatsblbiioÜiek vereinigt nun- 
mekr eafterdcn ehemaUgcujllönchner uudMannlieliner GoUeelUkaen die vortü^li^k- 
tan. I>radideal|iiMler der mrifte» In Kfioi^reichc Baiern gdegenen Bemdifter ind 

Ktöfter« 
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ätcfen glfiazenden Wohnungen der — c w i Lebenden, deren Elirfarcht 
gebietende Nähe jedes edlere Gemütli zu hohen Euti'chlü&cn begei- 
ßert ? Tri diefem von den. ehrwfirdigften Trophäen angefoUten Tempel 
der Uiiitcrblichkett ? 

Indem wir hier Hrp f^lorreirlieji L ( berbleibfel untergegangener 
Wollen ilauiiend beti acLicn^ und uiiferc Bücke bey den Schriften der 
Griechen und Uömer am liebllen yerweilen laflen, überral'clxt uns die 
lUUUlHifta Frage» We'M dir Werif« dar Ahaat Vergänglich- 
keit entroiuMii, die-Üire.fiaiobo traf? . Wie kaniUett 0« ihr Dafeyii 
tkber die - J^Mnaderie himm retUk^igetn, flik-er Notar juboh mefar 
ätm-GaSbe, lit dan Buehftabeii amngeUlren fduanea^ und wo |ed6 
£rhaltti]if ' der Solnift SV einer Alt rom Wunder verden mu&te? Die 
Be nt w o atuttg diefer Fra^ wird, hob tob leihft anf die Anfibige der 
Sypegraphie lünfuhrcn. 

' * ' Sohii^ Banrnnoden undBlfitter, Wachstafcln und ähnliche Noth- 
b^elfe waren es nur, die d^n Alten nlsl/litfcl Huer fchriftlichen Kit- 

theiluno; dienen mnfsten. Schon ilir Gebrauch mit grofscn Schwir- 
»igkcitcn verbunden, und docb vermochten lelbft ilicCe es nicht, der 
Ftircht vor naher Zerilörung hinreichende Beruhigung entgegen zu 
ietzao 4}. ■ i >. ■ • . 

1 1 'i , Aber ■ 

lUüRor, iinil eiilbält ftlion j^O!;<'iri "rtig (olinc tlaf« r.orli die in dioPpm Facbe To he- 
rahmten Niirnbrrgirchrn liibliotlicken bcnüut ttordea üod) eine To groGi« Aoxahl 
^oh DnuMfickcn aus dem XV. Jafarlivadnrt, di« <l«m fioMtilUmk Bibliif 
' 'Kr«pkin 8aiit««der d« I* Sern« mugt^Atm Zahl T«m iSoM dcr^nclMa Wer* 
Im liicrcliircli ein« bPlrSclillirlic Vomuhiant; rHialtcn wird, wie fich dicfes anch 
Hhon aus der blobea^^nGunmen/.iihluiig iler iu TaaKCr'» bcy "citriii noch nicht 
TolUtäluUgen Anaatcm der' Tvpograpliie AngcMliHMi Numeni rr^lk-bt. Aufterdeai " 
verwahrt die h««ig1. Ccntralhibliolbeli (vn»^ MbH fro&en Bibliographen beiaah« 
unglAuhliili viiiIuMiuncn wird,) gegen 4* lylogrephifishe Werlte « nnd gegen loo cibp 

nelne i^lographilVln' IJliiÜeF. 
6) Obgleich auf fwlchc Art für die Fortdauer und Verbreitung der Scbrifton nur rre- 
Big gclciaet werdett konnte, tm den Alfen de«h da»* waiinr liMrirtt^n VWtdir 
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Aber was wahrhaft TortrcnUch ift, kann nicht gan« unlcrgc- 
hen. Der Geül, der es fchui , trägt CS erhaltend durch die Zeiten* 
l ^ngikm &ttend^ mit Vorzeichen, die uns weife Männer warnend 
gadeutet, fimden die ahen Beiolw iStitea Untergang: der Leiste der 
iUhner (Tjacitns), mit tief Terwimdeter- Seele den nahea Viaßtar* 
wdiraehmead, fchrieb in elegircher Stimmung fefiie GefthichtbiobeO 
und fchied ron daimeii; nachdem er dem Aitosthum die Grebealemp^ 
angeattndet ]i aur. 

Als aber der ChriAianismus auf den TrOmmern der alten Wolt 
feine Herrlichkeit gründete , als der Geift der antUten Bildungs£orm 
durch den Bnchftahen der modernen rcrdrängt ■^vurde , und, wa» 
jsuror auf Freiheit gebaut war, der Genalt /ich hcu^on mufstc ; da 
''blieben einige wohlthätige Gniirn drr \'orzcit unter dem neuen Ge- 
Ichlcchte zurück, und fchloiTcn ilirc Schätze denen auf, die es rer- 
mochten, in das Heiligthum ^nsudringen. 

• * Aber 



und öffentliche Bibliothek«!). Die BcwoisacUen hiesu findet man in ailen Handbii 
ehern der Litcralnrgcrchichte , bf ruM lrr* shor in folgen.len Worl^fn - Chr. Scbölt- 
gau'» IlUtorie der Dudüiajidlcr tu allen und mittlem Zoiteu, Mürob. 17a«. 4* J-^*'- 
£ek.hardi «icre. crit de edilioiiii libroruni apud ▼etows. Jfeaae. 1777. 4« 
Baltaglini diO*. acad. Ail commcrcio degli antichi e inodomi libraj. Roma 1778. 9» 
Wie nab« übrigens die Römer an der Erfindung der Biirlulruclicrkuuft Torübergip»- 
gen , zei^t unt^r vielen andern folgendes Bcyrpi»! : Wir findcq , da& in den töpf'er- 
OtftUmn, di« wir ans den R5mer' Zehen bcfiisen, die BvclUbbeii etudii 'eiim«> > 
druckt worden find, indem bcy einem und dem Telbcn \amen , wenn er auf verfcbie« 
denen Gcrüiirren vorkömmt , die Iluclifl ibi'n zuweilen verkehrt ücJi en. Dlcfc B?- 
merXoog, irelcbe fcbon von vcrrdiicdeneti Arcliäologcn (vergL AVald's Geich, der 
WilfoiktchafleB uad HOnOe. H^le 1784. 8. 8. 39^.) gemacht werdea iftv'wliii|k «>"« 
neue Beflitigung indes Hrn. geb. Rufcrcndürs v. Stichamr ( unter der Preß <■ 
befiadlichen) n. Abhandlung über die römifeben Denkmäler in liai 
SekliftieDer, «eldic vcrrchiedene im Altertbum bekannte Manipulationen mit> dcoe« 
" der beieig«B Dmlwrey vergleicbeii, b«laacni dabey Mir, ia& dlefe meht deowls 
fi;hon im Gange war; fie btdcnkon aber nicht, dab dcnRdmem die ganr.e ErfiodunK 
•icbi* genütftt bitte, ««• der eiofasben VrOicbe, weU fie beia Orodtpepier hatleik 
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Aber immer kleiner >>tirde die erlefcne i Schaar , und oloie ditt 
Mtiliie> die den waugen Scfariftbewahreni de» MiUdialters , dealSftn- 
chen, rerllattet war 7), hätten nur wenige von den Werken , aus ■ 
welchen bald ein allgemeiner GSliningsdoff herrorgehen Tollte, da^ 
Zeitalter erreicht , da . durch ein foIf;onrcichcs Ziifaniuicntreffen grofb- 
lierzj|^cr Fiirfteu und geiiijilifclior Gflthrlcji die Ilcliquicii dt-s Aller- 
thuniü gerettet, und der üfi'cutiicUen Verehrung aukgeHellt >v erden 
konnten. . / 

Unter dem milden Himmel Italiens auf dorn klallirclien Boden 
MlOter OrSAe uod Freiheit eifi«iid<sii die laH der Vonrclft befircuiu« 
delen Gemfidierj und .befchworea ihre BrCIder-Geifter im den Rui* 
aeo. -£a winkte die Hand des imi Ureialeufe «um Ziele fahrenden 
ScJwokfale, «md die Alten erwachten^ und kehrten surfick in*a Leben. 

P«trarea/ Boccaccio ..und die Mediceer (f)- warwi, dia 
Heroen, deren hcrculifchen .Arbeiten wir verdanken , dafli wir noch 

jczt die ljuft des alttwi Gricclicnlnnds und llomA etnathinen, daTs wir 
mit Socratcs witer dem Schatten feiner I*latanen ruhen, und init 
J^laton imlijceam wandehi^ da£i wir noch jeat Ton Homers Idea- 
len 



7) .Viele , die Ibiift in d«r gcAuilienlofini Iwigirititc der kMn-Hctim Zucht rerfbfiauieli» 
' <e^ 'f«pi würden ^ ^flnulGn iü dem Gel^bSAo, die Ueberreft^ diyr griecliirchcn und r5- 
in!>sflirn I.itpr.Mur abÄufcIirciheu , eine angciiftinu' 7rrnrcni»nß. Da» nic<trigc Amt 
' eiucs bloflcn ALrchreibcrs Loonte von rulchcii nictit verrchmilit werden , die fucht 
isiiStaiuIe wireiit fclbftEhrat ni erTcbaQpii. Einigen Orden, 1. B. den Bcnndikd- 
nern, war nicht,' wie den melden übrigen, JasCopiren der heidnirchen Schriften 
verboten. Auf.rrJrm \v»r den Briidem , AU- durclt irgfnd rim- Tiuiifl ficli ,ius/.eicb> 
Helen, die A.usübuiig dwfelben suraBcßen des lUofters geftaltet, und hierdarch «Tarda 
' da» DÄcIicndiftbrciben, welche» damals ta den «iänrlglMiUn fllUUUn ^KAte, Air 
befö'rdört. 6. Ilcc.rcD'» eefeb. de» Studtum» d«r UälT. Lh, Vik 6:'89. xBj. tu. 

• 9 a^Aofco«*» Lehfik dca L«re«« ««n Mndki» übMl^ vm Kfart. 4pre^d. Lcipug 

1806. 8. — und A. L. H. Heeren'« GeAUichle dr* Stu liums der kbiflirchen Litera- 
Itir. Götlingcn 1797. B. /"e»- in dac OeTdiicbte du- >\ iederbariteUuiii der \\ifl«n- 
icbafteu uueutbeUrüche U crkv. ■ • « t 
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Im und von PlntarcVs Helden begdAert werden i inid eben- 
denTclben Ldurem Untetriclit fchfipfea« die eLoen Periclcs und «f 
AMI Scipio gebildet. 

Der edle Eifer jener Wiederlierstfitlcr des Alterdiinns ^ieng 
bald in andere Seelen Uber* Han durcbwühlte die Archive vnd BSi« 

iiotlielien^ und beinahe jedes Jalirzclicnd bereicherte ein neuer iiii- 
ßerblidicr Fund. Es ^vurde bei den Grofscn %va Mode, alten Hand- 
fchriftcn nachzutpiiren, und dicfe LiebhaLcrri giong fo weit, dafs 
die Sammlungen hoftharer J^.anufcripte 2u den gröüiiUUL Zierden gläo^ 
zcnder Uäufer gezählt -mirdcn 9}. 

So rerbrcitete fich die Kunde der KlalTiker bald über mcTircm 
Stinde, und glflcklichev Weife nadl Aber die Faknk&to-Wiflenicliaf* 

■ ten, 

rinf". T{>jini;riM( Its gleich ^pfchalKt. * Trpr Kift^r drr clainalipcii Fiirftcn iiml (ii'leli rteir 

fiir dcrijlcichca llandlchrincn, und der Aufwand, der auf Reifen nnd Corrrlpou- 
4eiis gemacht «rurde, Obrracigt ailca GUnaben. Daher gicbt Mich ■« d«r LiMratnr» 
gtffiUckle «UaAnrBpoelM 4i« GefiMdilc diM SmjUtmu «ler AlUtt dm IV» m. In B of' 

eoc's nnd Iferrcn's aiigcftihrlen Wcrlffn fin<1f« ttittt rT?;it»U, nach und nach 
die vorisügUchaen Klalfilcr entdeckt trorden fitid. In den dort citirteB Kpifi. Traver- 
ftrit 1. 3/,. cp. 53^. «Miiita -viel« liblÜAiv'Wealie an{;efilltr(, ^ damalt nodi «kUUrt«»» 
ject aber «alMikmiit, nnd tralirftlieinKcK auf immer verloren ßnd. Wirklich «\urd« 
in jener Zrtr im ViKrlif- i'ill. lini Smnc. me}'r auf rlic iodit»n,al» auf die lebenden Ge- 
lehrten venveudel. l/al's et dabcy an ISchcfliehen Unt^Ttrliiebitagen undi'iagiatea nicht 
gei^t heb«, beweUl nler aiBdeni die Blograplue eiae* Leo Bapt. Alberti», 
P. Alcyonius il tw. Ein* herievlicbendc Anoi dote aA diefer Enidechungs-Pe' 
rloiic er/.älilt Rofcoc: Coomus von ■Vli-Jici^ li.itTe näiiilich da» Glück (^clmbt, 
eine» LiTtu» aufsufiudeo. Er thcilte ihn dem Honig*- Alfon» von N'cflpcl, ob- 
wolil er mit Ihm i» Krieg« ««er, fogleieh wüA^ w» ihm cfekea recb« ptpftcti CcMiM' 
Oenlh aw verfchairen. Uer HSilfg ergriff d«a B«ch ttüt Begierde, und durchlas 
•« gan«, oliiu; auf «II*- W .irnun^on O-in*»* Ar7.les ixt «cfilcn , der d.fi Oofchenk 
• (au» Uennlnir!» der tliuwli^eu i'olilik; für vcr^iAet gelialtcB hatte. Mit dem Co»- 
mvaTOB HedicU aber aMubie der HSnig Friede, wd wurde fei» wiraiB«r 

■ ( 
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tBAi die litBlier aitf den VmrwSff»w. mAt rOckwim gefeliritteii 
mreit lo). 

Andk die lii/lorlTche KwnR. fieng an nieder iii&deben^ «nd 
ihr gaiuiee edles Gefolge mit ihr ii). 

la 



t9) Die Verbreitung der GcIiolaAUchen Phi1oro|>iüo und Theologie richtete im Xm. 
Itibthmiutt A» weiüf« Boeh übrig gcblid»eii« Latein -voBmiM n drasde, man 
glokh «Der Orlen lateinilcli redete* fthrieb, lehrte, predigte, betete und Üui^. Et 

Kam eirto folftse Meng/? von R.'irbarismcn in dir !:iii inirclic Sprache, Aah mclir aI« 
•ia Jahrhundert ncitliig war , Co wieder heniusi&ui>riugen. Da worea aptitUdiuabilif 
tatet« dbetndinabilitates, haecceitate« , fierftitetMi Patrdtatei nnd Panlmtetet, nüt 
vielCDDi&inctioiien inicr intrinfere et estrinfece« Iwdapodidilar «t bydopodialiter v. 
f. w. Vom Griecblfcbcn f^alt oiinehlu das Sprichwort; grae«a funt, nou leguntur, 
KLiQiche Literatur wurde nur als Vorbcreitungs ■ Wiflenfcbaft un^r dem Namea der 
firanunatilt gelehrt, nnd belchrflnlite fich auf die Erlinteirang dn Donata und Prifti» 
nna. Fttr die ^ rrbroiitin« hlamfcher Ilandrchrifken imirde gar nicht« gctlian. Allee 
bieng vom tnündlit:hcii L ntrrrk-ht ab. Die r>Cf;ciifläiulc «Icr I.pVirvorträge aber wa- 
ren oft die unnütAcUeu t ragen. D. ob der i- curriiimmcl eine runde odw vier* 
«eUgt« GaBalt bab«? Ob der SobnG«ttes auch die Natur eines HOrbia» Kfelsi Dra- 
eben , u. r. w. halte annehmen können? Ob et eine gute TaufTormel geweCni wfre, 
wenn fie der H^'lland im IVainen BuiF, Baff, eingeretzt hätte ? Was es Wir«», <ia» 
die Mäufe frülscn , wenn iie über eine Uoliic gericthcn, und was man mit ihnen 
anfingen follta? Ob Adam ndir geflindiget bebe, als ^ Era? Ueber die l«Ut« 
Frage (!ir]>t.urt(- in Verona %ur Ehre ihrer Stainnunutter diu Frofcfibcin Rogarola 
mit roIcliLiii lU'^fall, dafs iVlbH der la-i ülinito Kan'inal PcfTnrioii liinrciXeM* um 
zuhören. !• l abriciu* Gefiliiilitc der Gcltlu i'anikfit. U. Ii. S. </ji. 

Ii) Während in andern Ländern noch blo/Te ChrouiAea und Annale nrchrctber ihr 
Handworb triaben, und mdir Stp die Zidninft, Air dbT«ri^gcnheit, und für die 
Vl'nnnar der Arebi%-c wid Bibliotfielien als fSr den Oebraueh dar Gegenwart aibai* 
tclen , bildeten fii li in U.-ilien , wo das Waflifche Sliidinm am fnüicften getrieben 
wurde , auch am friilti-Peu Klaflifclie Hiftorikcr. In jenen Tagen , Tagt C. II. Uay fer 
(nftbcr das Studium der fOeHiker und Ibio« utimiitclbare Beaiebung tut HiAorie*', 
imMorgcnblaite i8«8. n. S9 ti. 3o.) erforlfebleii Einige in den Alten das Wort, ent- 

fcldeverten dis I!im1'l,'C. d.i>i in feiner Iliiüc cin;:rrr}ilo(Ten «nr, und ft.inf!(*n mm 
vor dem, klaren Bilde eine^ Lübens, welches nur tcheinbar iulscrlich untcrgegaugeii, 
ift fleh ab«r umvertilgbar gebUeben war. Sie «rblicltten in denk AUmtbum nidit 

Mob ■ 
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£n diefer 'AataiiiciclMn Xpodie ere^netia ficK die Erfindung 
dM LeinenpiipieM, mid mit ihr mar die grofte UimdOtm^^ die bald 
darauf durch die Typogrepkie Torbereitet werden feilte » der gensoi 
WeU angekflndigt sa). 

Durch den nunmehr erieiehterten Gebrauch des Sclirei1>mat^ 
rials ward den neu aviff^efnndenen Workon Altonlnim* eine freiere 
Bahn eröffnet, und was anfangs hiofs dem Studium der Gelehrten und 
dem Luxus der Grofsen angehört hatte, fieng nun an^ auf das ge- 
fammte Kenfciicngefchlecht wirkCaan zu werden. 

Das . 



liloA abi pcradUcbOT, •» die 2Mll%Wt «Saat tmSMÜmm» gMpftaa TMbM, 

fondmi jene {^roITen iii'.d .iTt^cnipiiiPn Kpgungrn im Ocinüthc, w»^lihc ffvii «i-i-tlcu. 
To laage Blcnfcliennaiur Uij fie gewannea is der AaTchaaung jenSr Zeit Muth} fclbft 
sadi dem VitTcrgtinglidien so Jhheben. !■ tMuAmn, wo ia dni Kldanga-AnlUltea 
«B« pIiil«lbiiliiftkaB Stadiaii du VcÜMfy^vridik Aber dte Ibgcnanaiaa Bailiai ailkaU 

ICD, wir«! dierr« der Keim HftCT iicucrn ?irirfiif;irn Ilihhing. Ohnr Aufmuntcrnng 
«ind Künftelejf ergäiud Geh die Zahl der Lehrer, wdvhe man früher im Aaalaiide 
1ueb«D miftt« I et ftehan Kegeiftert« auf, d«ncii die jugendliche Seele gern verthnt» 
•neil ihr Leben ani KrtirMlpn Utli fr*»itmt, vml ai.frii liicl : iii der WilTenfcliaft tmd 
im OefchäAskreife entfallen lieh alle noch vcrfcl 1 >fTV ricn Blütben , und reifen «ur 
aninuthigea Froeht. Dana findet ein VoUi , das Kraß und Tugend hat , auvl* eiaea 
GefebidttlblireiberT dem ee ueht btefr angelernt Si, wie man vem feinem ToDie 
fchulgcrcchl rprechcn iiiülTc, fondern der von dcu Alten im verborgenen, geheim* 
nir^voUfn Umg.'»n<»p dir V^'elhe crhnltrn hat. und glr-trfi ilirf^n unflrrbliche Töne 
' redet. Dann wird in dem Leben mehr all einet Jünglings jener erltabene Moment 

eiataelant wo, nachdem er die Hnnft, GeiSai* in feioeti Kreta oa irnfen, Beh e>wo^ 
ben hat, nun die Seele eine« SalluOius und Tacilus anvrrhüUt vor iLm fit-lii. In 
dicfem Augenblif^Iic «mt/findrt ndi der höihfle rmhuGasmus für die Geüliiihte ; denn 
diefer Itann nicht durch Ldirbüciier de» Tags hervorgcrufeu , fondern muf« von 
einen fbUhen GeoMOk angevagt werden, in wekfaev wie bei den Alton ein Aihaf- 
fendes Priaeip, vnd eino Ar«ngoütt«rwerAHig water dis walieada 6eftta dar Hü»' 
rie iA n. f. w. 

1«) f. Breitkopf's und KocV» Terfuclie, die Gefchichte de« Leinenpapier«, der 
Spielkarten, uad der HoMcIuieidekunß xu erforfchea. Leipzig. 1784* "** i8o3. 
a Bd» in 4. . 

b a 
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DaftFdflnp ^er antiken Welt, auf foldie Weife ^IlwIMIflll «ri . 

ftarkt, begann gegen die gicicliram zu Stein genrordeaen Formen det 
Modernen, den grofsen Kampf über die Weltherrfcbaft, auf welch^a 
noch jczt unfere Blicke feft geheftet find. Der Zwiefpalt ätdaerte fich 
anfai\£^s nur ini Vcrluirgcnen , und konnl« nicht öiTentlich rurlnbac 
Verden ; denn nucli mangelte rs an einer allgemeinen Mittheilujug, 
au einer gemciurehailüchen euru^äifchen Literatur, überhaupt an ei» 
oem Staate der WüTciifchait. 

Dicfcs abgeriüenc Sejn tÜM Lernens und Gelernten, ron wcL* 
cliem wir tont nur fcfawer eine Vorftellung machen htoaeii, imiftt« 
das pOTtfc&reiten des haum enradilea JUaffifclieii Geille» nodtwandig 
«ufKalteB. 'Wir bfinnen in der ÜhaX den groften Gelehrten jener Zeit 
•unfere Bewunderung eben Ib wenig, als unfer Bedmiem Terfpgeai 
venn wir di^ Sjcbwierigkciten erwägen , die lieh ihren Studien ent« 
l^egenletzten. Die Handfchriften waren To koftbor imd feiten , dajb' , 
man fich nur eine öufserft geringe Anzahl derfelben rerfchaffen konnte, 
nnd dafs die mciften Gdehrlrn fich ge/.\Tiini;cTi fahen, mit dem gröfslcn 
Zfitaid\vaiMl > leIo^^erl4e IV'liiR ahzufclireihen. Die ]\aclmchlc/i , dio 
wir hierüber in den litciürhili orilohen Werlfen Icfon, gränzen an da» 
Unglaul^liciie. Ifiit iiandfchrii len konnte man i'öchter au»fteuern , Kir- 
ehen - Wolihhätcr werden, grofse Kfjpilalicn aufiichmen, glänzende 
l'idcikuiiuiül^c Aiften, und Landgüter kaufen. Die BUicln kuActcn ge- 
wöhnlieh ^ooo Ooldgnlden, die rAmifcben GefeCabUdier nodk weit 
mehr, ioid viele der ^Oten Bueditsgeldirten (nntor andern derbe* 
rühmt« A^i; cur fitts) konnten nicht einmal sumBeßtse eine» Corpus 
juKis gelajigen. Av^ den meiften Unirerfititen waren «war ohri^eit- 
lidie Bücher -Taxen feftgefetxt, alleia diefe erAreckten fich nur auf 
die aUernothnendigften Werlte, und kamen daher mehr den SchU- 
I^rn . als den Lcltrern zu flattcn. Ocil'cntliche Uibliotheken gab ef 
damals noch nicht, und die Bibliotheken der Fürttcn und Ulöller, 
yreaa auch die Gelehrten Zutritt daxu erhalten konnten, waren gröiW 

* ten- 
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ttuAmk fo vabtikfBlbenä, diit auck Uar keme Hfllfe m Bolen iran, 
Die froAe Parifer BibBolliek s. B. enthielt noch in der Mitte de« XV, 

Jahrhunderts an innerem Werthc nicht die Tliilfte dclTen, .was jei( 
bei jedem Schulmann in Teutfchland gefimdcn werden )(ann 13). 

Mit folchen Hinderniflen hatten die Lorenz yon Medici, Ja- 
hanu Ton Havfnna, Poggio u« A. 7.11 ItHrnpffn 14). Unfere Bcvnm- 
d<irung ftir dirfe Genien fteigt notl» liöficr, wenn wir den traungcra 
Zuütand des ganzen Zeitalters näher Ijctrachlcn. 

Uas W. Jahrhundert liattc von leinen unmittelbaren Vorgäi|- 
gern keine glänsenden VennächtniTse erhakcn. Es tra£ ollenliialben 
widerllrebende und «arftSrende Krifte an. 

In der IBrchQ iwniciiteten dKe OWlitapter liaibft, welohe- 
amf dem Wege gewefen waxen, gans Surapa Moer tibetanifidMi 
Theokratie su nnterwerfea, dnrdi inner« und aoswärlige enuedrU 
gende Zwiftlf^itan alimihlich den Nimbus Ton Helligkeit, der fie bis 
dahin nmlehwebt hatte. Die Händel Pliilipps von Frankreich mit 
Bonifax, und der Defchlufs der teutfchcn KurfQrften, ihren König 
hinfiir nicht m'-lir Ton dem römifohen Stuhle heftätigen zu laff'^n. 
waren du- rrfb n und fi ilgprcichlfcen Verlnrlie dcs Kampfes der welt- 

üctien mit der geiilUpUeu Oewalt. Diele konnte auilerdcm unter 

ihrea 



Hoch adbrdcn feattwi Ihi «alfr dar ftoften VaiweNirtkaft'te tfXtae fafeturitAraa» 

H«iii1rcl»riftcii EU Itainpft ii. f. Ili iTon a. a. O. I, 3o^. Fabi icius lllft. der Gelehrt 
II. Ud. S. 609. tr. Dciiis Bücberkunde I. lid. S. 91. Bougini: Handbuch der T.itera- 
turgefciticliU. I. Bd. S. 6i. Schölt^ea» Vorrede xu. der Dresdner Jubelgercliickte 
4er Buchdrudwr. DretdM »740. 4. F. S. R Bbamlat 0«fblildit« der Bnehhindlcr 
des Mittelalters S- 3«- Meiacr's hift. V. r;;! .Ics Mhlelalters u. f. w. II. Bd. S. 532 ff. 
Hifl. de r .icidrniic des iiircn'pt. et hoIlc> IttlriM. T. T. p. 384. Leuthncr l>»ft. mona- 
a«rU Wcflbrontani (de Dleumude nioiiiali , vreK hc dein Itloficr Wcffobrunn dinrcli ihr« 
ckrlicbe Feder mehnr« li*(«ad* GrOods tqh betriclitlictiMK Werth« cnwb.) 

■4) Tar^ Mtintr'» I. c HL Bd. ft. i«). 0L Dagegen gcn«llim fte frcylidk dm ww- 
■uHUidm Vorthril, daft «uT ihmi G«ü di« Lift dor LdttOrs oidtt drückt« , vnUB 
«^IaIm« «vir bcyaahe iriiegco ntfea. 
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ihren eigenen Dienem di« Einigkeit iiidrt «rhalten > FSpAe crtlandeo 
gc<rrn Päpßc, Orden gegen Orden, und aus den fchwareen Schilde- 
rungen die ein Theil von dem andern machte, gieng hervor, dafs 
Leide tler öflenlUclien Acluimg unwertli waren. L)ie guten Cliri- 
llcn, Ton einer Seite durcU Tulche Auftritte im GewüTen beunruliigt, 
fchwehten von der andern in fortwährender Furcht , ror den aus der 
Ohreubeichte entlprolTenen InquUltionsgerichten 15)^ deren Graulkm« 
lieft IteU neue Opfer, loderte. 

'^80 venrimuigeToll wer der Zuftend Kirelie. Im Steele 
lienrlbhie nidit weniger RegeBofig^ieit. Wt den fdbleriieften y«r» 
faflniigen waren GeTetagdninf und Yerweltang im Einkleng» Bier^ 
ene ent^reng ein fortgeleftter Kriegteuftend in Aeufterti, imd UnlU 
ctorbeit des Bigentliums im Innern. sWt Ineiden reibend Heb- mie 
inuner zunefameade Wildheit der Sitten. 

Von einem Reiche der Wifrenfchaften konnte zu einer Zeit, 
da man weltlirhp Gelehrfamlteit als Silndr I cirachtote. und die koIU 
barcn 'SYf^rltc der KlolTiker unbedenklich dtT-i Vcrmc htung Preis gab, 
die Rede nicht fevn. Zwar hatte man «^eltiirte Iniiituic, aber iic 
waren toü Bi ticlrnnr clu n und Scholaiiikern wie Ton Eunuchen be- 
wacht, und der Icidichte Menrclicnverllaud konnte gegen die Spitz- 
findigkeiten der Dialectiker und Ketzcrmacher nicht aufkommen. 

Dfiefr weren dee Mitleleltert TorderUtdie I^Mimgea 16.) 
ivttM« anunrölten men im XV« lehrhnnderte den Anfaji^ loochte. 

Die 

b5> Die Frozebform dieFn* Gerichte iA , wie Mosheim TchoB bemeriit hat , mehr nach 
Atn fkegtÜB AerOlhmbdclit« Am ImoiiiflJim Reaht> geowddt; 

16) Die nubcdlngten Lobrprüche a%J du Mittclaller, nckho Teit kurzer Zeit To 
leKhllg in Tarfiiiicilenett Gcgeiwlaa TcotftKlaBd» criegna, fiiliciiM« fleh Iwacr 
nrlir in Arenge AiüTorderungcn cn verwandeln , daCs i^ir unmittelbar wieder ia die 
Zeilen der MinncPinger und ItrcuzsUge, des FauftreehU vaad im Anarchie saräck- 
Iteliren ToUen. feine fulcbc Errcheiuung in der Litcratw Terdicat allerdings Auf- 
ifrbamtotf, «in«! da wir, ftlbft.lMlbrt Keplb, didlar BiaMtigkeii hdd^ea fii- 



Digitized by Google 



I 



Die Ecftadnng des SdiiefiqpvilTere vAd die daduvch Bewirkt» 
giniliehe Yer^nderung des I&iefiftaiides^ gsBen de« enropiilbbcii 
StSAtea den erften bapids su eittor befferea Bidttmig, indeiB fie-dle 
Üieokratie su Boden wai&n, und durch die Tei!|;röflerte Gewalt det 
Lendeshenren mehr Einheit in die Staatarerwaltwng braditea. 

Der 

fawu Gcrccilter Unwille über die Erbanrükbkeit eines alles analjfiren und nie- 
duniSrni «roll<wl«B Z«tl«]tera mt% frcjlich mlem dm VfvßMi tStätia^en, eU 
nem minder verbiidMieB GefehlediM .«Bsugchdren Aber ift f eiM RkhtaB^ fb «mt- 

fthieden ? und !-.nnn mmi ihr nicht'; Anderes cnfpej^en fptr.cn als eben wieder ein Ei- 
trem? \^'irlilich folltcn die Schü|>rür der neuen Tendenz einigen Bedacht auf deu 
Jlir«br«ueh nduaea, «1er mit ihren degifeheu Bficbwrifungen getrieben wM. I^a 
gense Schaar von Machbelem, die fich aus VOTKhrobenheit oder mu M«ng«l «nf 
politivpn Honntniden in die Arme einer ignoranfen Mrftik «crfcn , vcrzcrTCt den 
Ausdruck edier fcltwännerifeber Bewunderung £ur niderlicliUcn Carliiatiu-. l^Vena 
«lir gleich den •ig«nthümlicbcn Werih des Mittelalters^ in welchem äOer^agi mbr 
Jas Gemüth als der BuclULibc herrfrlicnd war, an/un I^eniieii gc/.wungcn Und» fli 
erlaubt uus da* Gefittss einer höheren Anficht doch nicht , ;^r?;**'' '^'^ vielen a;ror<ett 
MiUige) jeoer Zeiten xu uacbüchtig sa (eja. Warme« Gefühl fiir das Schöne und 
Onte, oder die Ibgensnnle OnnOlhlichlwtt begegnet w» cwar in den Tielen Sehil- 
derungen des Mittelalters; aber unfireitig v<r,ir He nicht, wie eiuß bej den Hellenen, 
Rrfultat der Frerheif . foiifli-rn vielmehr lior NothwendigVeit und der Unkultur. 
Eine Tolcbe Gemülblichkeit linden wir auch bcy manchen Infulancrn, wie s. B. bej 
den Einwohhem der P«l««r-lnlUn oder «on 6t. Itilda n. £ w. Wo kSnut» aneh 
rrnhrc Haloliagathia bey Völkern KU Haure Teyn , bc^ welchen die Gefetsgcber ii« 
Bobheit vcrfiiiilici» . und die Staats-Einrichtunaen dctn '/.tifall untl der Gewalt übcr- 
laflcn ünd, wie diefes unleugbar im Mittelalter der Kall war? Bejr den Griechen 
«rftbeint nai die OnmaibiicUieit ab ein Produkt der Staats -bUlalloMB, «ad der 
^msbeit der Gcretzgrber. Daher konnte ßc auch dort allgemeiner und froyer wir- 
ken , als in den Zcltfn <lcr Illiberatitüt und de« Feudalismus. Ein treuer Biograph 
des Mittelalters vt-ärdc daflclbc hüciUlcn» mit eiuciu 3Ienfchcn vergleichen, dor mehr 

Ftatai«, 

a) Uli nenne hier vor allen den vortreilichen genidlun Cön u», tleiCi:u glühendes 
Gemälde dos Mittelalters (in Mnen teutfcboD Volksbüchern. Iluidelberg. 1B07 

P.) "ot.l \IonianJ, ofinc innig bewegt r.u wprilen, |('!"n l'-mn, d;i fuli d irim ni 
iie, den \ ertaAt'r ehrende lief etu|*fundeu« \Vel4uuU1 ul>er das \ crluAcu licr 
iWüchlielt ansl^icbt, — 
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DerBtoger, jl» lucte oAtliig halU», wm KrSc^ gwft> 
fiet zu Teyn, weihte /Ich den edlen Künften des Itied«a8y und im 
in dben dlefer Zeit die Familien der «delichen GutsbefUser hnnpt- 
Odilich dnrdi die Folgen der Krcuzzttge auffalleiid ▼ermiadeit WM^en 

Tiaren, fo gewann der dritte Stand im gleichen I^aalkc , wie die Re- 
Ipcrungcn Kaum zu gröfscrer Ausbreitung. T>nfJurch entiland ein 
neues Verhällnif»^ delTon lViir}it(P wir jezt erft gcniefscn. Der drit- 
te Stand und die Ctmcentru u«^ der Regierung&gewalt rerdränf^ten 
den Feudaigeiil; giiben der bürgerlichen und Hechts verfaflung eine 
lieflcre Geitalt, und bahnten den Weg zu einer allgcmuincreu Kul- 
tur der Sitten und de» Geifies. 

£In 



Fautali«, <Us Vcr(lan<) und Urlbcitshraft bcfilKl. Er würde Iicli «Ifo ebon fi;>Tvoltl bä- 
ten « ihn d«0ivr0g«i einen wil>ediii§(cn Vor^^u^ «u geben, dt Ihm jtmckmt Hit tetxt* 
fitall« awMweiftik Die W«k htiut d«r JanlaO« Ib wie de* Vcrilaiides— Men- 

, ftlMSy und beide als Ti'Ju ri I'« l.er oImo> f;riii/.«'ii /fir- ALfL-liiiin-, T rtr !> ! ::i r , v .tn B 
^lelleiclit gjleich iiotbtTrndig in der Stufttnreihe der llUdun^ des MeukheitgerdiUscliis. 
Bimn von b-eldeu «verefaliefbend mit Lob ma tfbciliiufen, Arehat eben fi> 
ttkr gefea daftGefeU deAlliAprikers, alt deiNenfishen äberiiaopt.— kb «rürde nodi 
ITflircTfs iibfr dicfcn GcpenRand liinzufugfn , nenn Wh vcnnüchtc, c» beredter sa 
fti^on, aU Adam U. Müller in f. Vorlcruugca über die ieuUcbe WiSeufvbaft und 
liMr^lMr (Ito«idens8o7.8.) ia fttgender Stelle: (S.97.) „In diefe oder Jene Fom» 
dicL aai div Web(tkhithtc darrckbt, fielt abfolut ku vertiefen, von der Gogcuwart 
xaverlangen, daf» fie iinmittcn>ar nach Athen, oAvr n.icli Horn, oder eu dctiMinue- 
AngetU) oder in da» Jitlu*huiuicrt JLudvtig» des Xi\ . ausi'clüie&end. aorückkebrcn 
Iblit fUt diefe Verlrr u n g en können }e*l alclit mehr nofcftnft betehen. De ift bS» 
diA derjcnigr „ der dordi Erzidiung, durch den glücklichen ErAHg des Stu- 
dium«, oilrr .'urcb innere Dirpontiort de» GeaHilb» an eine diefcr vorßebonden For- 
mua gebuudcu ia, der aU Oejchrter durch Sprache und wiil'enrcbaftlicho JUelfao- 
jka inrnnrlbtt aadk Bom snrtlchgefiiLrt , der al« Dichter lUn Leben «af ^ g«t- 
teMaZcilaller hcllenircher Hunft m beidehcn geswungen T^orden, der aU Staat»- / 
mann oder iiberH«iij>t diu'ch die vomehine SpIiiVc fcirirr Grluirt auf den moder- 
nen Glanz, die Gewandtheit , diu VerCatiiität, and die AllgcnietngiitkrgkiHt der alten 
i^emOfiftben SilMn hiagcwieAn ift ^ «e ift billig, deA ein fioleher d^ bdebSeik 
fichttnheitt die er erkannt bat, gctve» bleibe. Die Katar ftellt die ein/i hirn mp- 

' gaugtioan. 
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Ein fo ailfchi*dtii«r /lwfg<wiiMiti» gtgea 41m bßiMlui^Mi dei 
IGttdalten lunmte m feinem Anftiige weder nodi othne Er» 

rchüttemag trirkTam werden^ Lefonders da zu diefer politifchon 
Gähntng anch eine (durch die Concilioi- aflber gebradite) kirch- 
liche kam, zu welcher Reh, glcichram um das Streben nach Aende» 
rung auf den höciiJlen Grad zn treiben, endlich noch die wiffcn- ' 
fchaftliche gcfelhe 17), giöfstenthcils eine Folgp der in <3irrrr Hin- 
licht bf V (!( m A ( Ikc cntHandenen Leerheit, aus welcher Xo noliiwcn- 
dig bciuilutht zur Veränderung cntfpringt. 

$0 Yvitf im Ailgemeiaen der >Zufi.axid der , ourop^iichcn Kultur 
au Aaliwg XV; Jphrhwidertii« Alles -wax zu .einem großen Schlage 
«edbereitac. Die Ganfttker' un forden' wie in fiodea verlaiigteii he£* 
tig nack den WeUlhelen einei' aeiien Ordnung der Di^ge. Aber M» 
, . kann* 

-I gunf^tn^n Zttti&nd«- , ^ TfmtMßh unter der C«&alt entTiufUjlirelicr^ewund^irer 
nocb tiamäi iMb«tt.«m» Mif« 4watt ^ir dif «lienlAttaifiidM llerrlichkrit der v^fefaic- 
dcncn ZeUrÜume, di« fic gc^v'lI^«^mal^cn r<*präfentircn , i\'n- übcrfchcn Itöoncn , da- 
wi.t jeder da» ihm bcTonders vcrftäodliche Gebiet des Leben» «u&^reche luid vcr- 
tkeidige , iumI «Uc aligmidm Birmoiu« der Gegenwart «m emfeHigea «nirer« 
JUifirMa 6'db1Uia, w{« aas den Ibreitenden CBanktcrca eine» Drama's hervorgo« 
he. — Jcflrr unter uns MhTct fii'li fcnip ^Vrlr auf <-;^crtliümlichc Weife , wirkt 
mit Vorliebe auf eine Sphäre, die er begrciA , und bewegt fich ßcherer und leicb- 

' ttr «nf «famn Wege , den «r hemaU Mbtt fobald «r verlang«, «lar* Md Idaal all« 

' •mdcffB aniftliliefse , daft aUca-LalMlMlig« 8di nach dem gegenwärtigen Ziele feinet 
Lebens bcivcp<*T» (oll , eben fobald hebt er Ans Gcfci/, auf, unter dem allriu r< In 
Ideal von den äbrtgca rafpektirt wird. & U-itt aui^ der BUdangfgemeinfcbal^ ttciAu«, 
er win än Laben dar «nAmi alclil bcharrftlian, fondem untardriklien". 

Vergleicht man a«d»crilein noch di« Bcmcrliungen , 1< lic Maiacra (iB 
feiner hiftorifchen Verjjleichitnj» de« Mittelalter» mit unfcnn Jaliilmndertr , Ilan- 
uorer, 1793. 3 Bände. 8.) und Rober tfon (in dcmAbriCs des grleiltcbaftlklien 
Zntaadca von Burapa w dam XVI. Jabrlnuidert«, vor II Oafisbiehle Ha rtt V.) &>9r 
das Miiielalter gemacht baben, (b wird man hinlänglich im Stande ibfa, dW Faatf* 
gyrilier der guten alten Zeit rn Tiürdlgen, die bey Rouffeau's vor^rrcklac^enena 
Salto mortal« in den UricuAand, gerade auf halbem Wege fiecken geblieben hnd, 

17) Brcyar'a Onmdrift dar VaiTarfUsei^icbte. Jaaa i3a4. IL Tb. S. i<>4- 

' C . ' 
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ftdiiittiQfr''Mi «faiMler rar IbWer inictBea«ii« 6b wulbMi nScbt «m« 
»laij daft ein gleicher Drang fie befeelte. — i&ie lange Hdke von 
Jahren hatte dicres rcrdcrbliche ZwifcheiirMcIl noch wAbaren kOfliieiiy 
imd'tmme)r höher wäre die Verwirrung geßiegea. 

Da gcfehah plötiilich, iras allein hellen konnte. Ein fchnello* 
iinfi nllgemeiues Idittheihfiigsifitttel der Gedanken: die Buchdruckir- 
liiin/i , ^\ ard crftindcB, und die errungeae. iiultur konnte nun nicht 
mehr unlergehcn. * ' *'f^ • . 

Wie die mciftcn grofsen' Brfindungen , fo entftand aiich dicfe, 
"iTolchc die aiifehnliche lloihe teutfcher Erliudungen aui eine glän- 
zende' Art rci^grdrscrlj nicht durdi gefliflentliches Beftreben, dem alU 
gcmeinett Mben hfUaAiA MiTeyn. Difr Ih^- IrtUt dldii igenilgend« 
Hiin^eiß gÜ» Ar dA» Dakyn, ond dturdl den überall regen Eigen« 
xnAB erhielt fie die Attabildung i8)- Man 

i8j Sdioii im "SIY- Jithrliundertc waren beTonders in TeulTcblaud , Holland, und 
' Viwnlireidi' kleme IldHgen- Bilder and Spielkiiruni mer fe r ti gt irördeir» die 
' man auf Tafeln ron Hol/ cInfcKnilt, und alsdann v6n liefen Tafeln auf Papier 
abdruckte. Im XV, Jalirhuuilorte ftong muti an , gröfscre Jiiblcr einzufchnei* 
dcu , «liefen einen längern Text als die blofsen Namen der Heiligen beiznfü- 
. gen, und brachte es endlich fo weit, daU man ganze 'Y^ erkc , aus einer be- 
ttidttf c>CTi .AaiahVyen BUUtem.lrflUliMdt Jbm^gebea koanie. • 

Sft ift med&nrOMUg, A$& da» ftwli, w^die» epiQchtivoUe Bib]i«f|r<ph«n 
fitr das ältcfic diefcr Art ballen, der Mnemonik (oder ara mcmor.mji) ge- 
■ widmet war, die dooh f^ütrh ( Itrr? f!i«'fo DnickeHiiidung. wie einfi iLuoIi die 
Bucbflabcnrchrift, am meiUen lielchriinki werden mufste. Aufser diclfniV'V er- 
lic, das mehrere Auflagen erlebte, waren die Gefchichten des alten und 
neuen TefUinentt, dkmeu mon damals den Namen Bibel der Armen oder 
der nyen beylegto, cinlialbes Jahrhundert hindurch der Torxtiglichfle Ge- 
genft^inH , mit welchen die Ilolzlchm-ider fich bercliaftigten. 

Der lit'i iilimte T.iirenz Itofter in llarlem . ^yonn er je wirldiih e-tlfltrfc 
a),. war ein foicher Xjlograjih, und der L'mßand, dal« man lange Zeit keineir 

.frühem 

a) San-tanAer de 1a Sern« fim l>ieUonBa{r« bib1lo)(rnp1ii(pi« clioiii du 3CV. Seele« 

I5ni!lolk->i. iHoj. T. I. p. 3i.) bc/.»veifclt aas Crün<l«-n , die er von Mcermao« 
fclhli entlehnt hat, die gau£u EUßci» eines Lurcnz K oft er von Harlcm. 
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'Hill htJxa die Generationen beinahe . fljMvift Iflttliim« 
dorts SU den Z«itfieiu>Sku dic&r nur »llmghKch TertoUkommneteft 

£rfiii» 

firfftmi fl«laftihMMer nit IMBttmiheit «nffiApcn Ii«iimi».b>r rerlctietc die 
WUtodiralMB GekfarlMB, ihn fibr den «rftea Eifinder d«r BiielidnickcrLttofE 

ausFTigelicn. Allein Ton, der Hrf»fclinoi<loi-i>y und .lein Büdertlnicli ««r ei- 
gcntliclieu Buclulj-uckercy waren noch mtlircre groi'sc Schritte ku machen. 
Die holläfidüchen Printras bliebeo bcy derX^ogvsijfhiit oder ii«in TafeUlrock 

Hidiimitwt A»iaäbgSuKrmdn»!iaM»n «Uder Eänfin'« surTermeidmig 

d«r Udbei|HemIichkcit, -«rddhevit dem AbdracK ^»nzw Hokuf«bi tcrbun- 
Jcn vrar. einoii VnTuth za vrap^, oT) nichl t iii>:<'liM? S\lben, ttdwwoM 
eiiizehif^ nurhftaben in Hol« gelcbnirten werden könnten, 

Joiiannes Gatenberg (de bono monte)^ ein aus Mainas gebiiriigur 
Bdehiinia, madit» vm dw Jakr i436 su Smfiburg foldi« TerßMdie ant cm« 
Mlim8r1lMn«lidBmUUic«* Dtefe PMliea faloiigen ihm «Uier Mm £^ 
warlnng, and rerlbhiedeite davon find bis auf uns geliommen. Da fie onftrei- 

in Sh-ar*btirg ffemacTit worden find , fo gab diefcr Uniftanrl rielen Schrift» 
fiellcrn Anlalil, Stralsburg als den Ort der Erfiitdang der Dudrdruckerkunft 
•DKupreifen; — ^ w&t ^icbon Rechte, wie die Apologeten der Hftricmer, 
wem hmu mehr «nf den Anfang ak anf dl» ToDeudaag der Erfindiing Bflchr' 
ScfambimL 

Gutenherf^ ^en^ nm dns Tahr i V'j" von Strafsbnrt; , wo er Terdriifu- 
Hchkciten gehabr hatte, nach Mainz:, inid vereini^^te firh dort mit .iDhÄun 
Faoft, einem reichen GuldTckmicd, xur fernem Fortfct^uiig feiner Drack- 

Ec ift IcbiMr m IwffiiWMD, ob, md Vm bnge dSeie ArncIgcfeilTdiaA 
hey dam GebMuehe der hSIcenien Leftem Uiab •). Di« mdOifiuMr Art ih- 

, rcr 

Man hat fciulem ont'lcrTtt, iin<T tinrch nnwifffrfprpfMü'he Doctänenie h«'*ielcn, 
da& fchoa vor der Mittt- 4U s \\. Jalu liutxlcrt't in \^^v^•l•pen eine HuUfchnci- 
• Ar<tta4 Drudm-eStto iMa«Mi. Santaader 1. c. p, «1614^ Breit« 

. - < ; . ItoofLe; Uin-Iifiiet Tecb em hi w fatt. -flirrov^iardvriniprimevfe. Bmielle» 

an VII. in Ovo 

■^)-8oltk» IMxfrnr Lctfrrn ^ird«i noch Iani»c in Slrafshurjj aufbf^vnlirt. T>:)U Hc 
•nekan Audcrn Orten voHinnden wnron, rtird durch den KiiiiD|;i-hraiu-)i hc^vit» 
'iMfe* nach waloh— ii>iin fin>iniHn rnfliilantwn b4Ut«rM iiueUiabea aum A»- 
dmita grgtbea ««rdeiu «• 
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■ So. 

«er TarikrtigaBg, ilo« froft« Vn^eioUieit, dfe fJantcfiehkirit, fi» gnt^su- 
fiMMMMi s« fSgm ) ud in Abdnicke eine |^«ch* Twdiriing dar Diäte m 

' bewirken , eiullich die hierdurch nothwendig gemachte Bemühung , die Buch- 
(hiben mit Jer Feder zu ergänzen d) , zeigten das Mangelhafte diefV'r Mani- 
pulaiioa io AutTaileiid, d|d& nuu litihzeitig auf eine andere bedacht fe^n 
am&te* 

ICmk mAbi dabar ZaAnckt an BMaUboMi Latum e). DiaO» Ueftoi ficli 
feiner autfchneiden , leichter zufammen ftgMif oad akloMn die Sdbiriinv 

bcfTiT uTid '^'Ifichrt- , als die hölzeiTJen, 

Guteiiberg und Fault druckten nach diefcr rerbeflerten Art melirei§ 
grolae Werke , die fich ron den frchcficn VerfudMO «nf «ae TOt-ih;riUiafi« 
Weifb aoMetdiiietCB I). 

Man hann aber leicht begreünt daft auch diefe Art zu dmchen Tieleo 
SchwierigUeiten unterworfen wnr. Jeder Buch ft;il)c mufste einzeln gefchnitzt 
vovflen. »111«^ . ^enn man lie h gleich hier und da durch Verfertif^ung ganzer 
> Svlhen heiien konnte, Tu war doch die Crlviehlit^t der Uucliilaben, auf wcl- 
che die Kfinftler ein ToritügUclies Augenmerit babea awiftOtt, «nf diefian Wege 
nidit erräiehbar. ^ • Maa 

d> Das erße mit einer Jahrxabi verfehene Druckprodnht : ,,Dio Manung der Chriftee« 
heil wider di« TarJten" vom -Jährt i4H (wovon daa emaice bStber bekaniite 
Exemplar ia der kfinigl. CentralhibUolbek au Mdnchm verwahrt wird) liefert 

die augenfchcinlichficn Rinvt iri' ulK r «licrcr Viivi>lIl<ommciiIicilcn. Vcrf)!. Xcucr 
allgcm. Ht. Am'.ci«;eP im J.ilit'2;aiigü 1807. H. )<H. Der profT.fn \\ icliiij^l.cit we- 
gen li;ibe ich .Tin KiiJi- «lii-IV-r Vorlvfung einen (liiiloniAlifch und biblii>{;rn|>hifch 
voinkummciien genauen litliogr.ipliirchen Abdruck diefer „Manuna der Cbrifton» 
• ' heil" hejgofü^t. Früher liatto man bis auf den vom Hm. ProwlTor Fi fc Ii er 
•ntdeobMn HläiMd«r für (a. dcflea iV'oticc du premier lirrc iinprimi aveo 

date. Mayence. An. 3CI. i» 4. ? das PAdtcriam von 14&-. (lir den erficu Druck avce 
1a dale gclinltcn. E» hat auch auf diefe Ehr« noch immer Anfpmcb au «Mcbea« 
«\ciui man unter den Ausbruch Üate nubft der Jal|rsiU amdi Dmdkort nad 
Aanicn der l>ruckcr vtrftvhl. 

•) Da& der Gebrauch der metalleaen Lettern Cbbon im i;'«4&7 Statt hatte, beweifet 
Hilter andern Sc b w er« Sn primär, doeora. de tiri^ne lypognqibi Part I. p. 39. 

f) Es iQ, vicun ||,U'k1i nicht iliplom^ilifch ervvii h n , 1- i h n: der Anficht (kr du- 
lenberg-Faultiiclirii und der fu|;enanuten Ftilienlchen Kibel, dann den» ( vcr- 
imithlicli) %on Guten bcrg allein gedrtickten €atholicon höclifi. wahrfchcin- 
Ueh« daft di«^ Werke« vomehmlieb du total ^eiMNuM aait geft hin t aten mclal' 
loncB Itimeni gadmclil worden find. >. - ..^ 
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So müie mui «ndi £efe Zeit mit liegt, tb bk3»t es doch fikr 
«nSy die, lomAkgeB, mitten unter Bibliotheken wnd WahiiUimr geboh» 
TO lind, inusicr eine üeliirere Aii%«be| wib in eine Welt^ su rerfetsen, 

in 



Mm vorfl«! wdnftlieiBBch naA TerioMedeiMii «njlcm TerrachM en81ulk 
mf dctt G«daBkfln, dUi Lettern m gidsen, «lAatt fl« su (chntuon und «I« 
iclbft lueffdlirdi die gewünfcbte Gleichheit dcrBuchHabcn nicht erreicht wer- 
«Icn konnte, gab dan nediu-fniCi einer ferneren VcrbcfTcrung Anlaf» zu dem 
let^iten noch noUiMenUigen Schritte, indem Peter Schäfer (Opilio) ei» 
CefcUe FauTt's ncbft einer haltbarer«» Drudterlc^Srse und ]»effercr fforn- 
poCtion de» Metall» h) die Patritsei», ^der mit einem Worte die 8c3bitft- 
l^eTterkimft erijod, ifie fie noch jezt ausgeObt wird, und auf Tolidie Art die^ 
längft gewUnfchte Symmetrie der BuchiUben zu Stan<^c brachte. 

T)«rs Gutenberg im Jahre i ,55 mit Fauft zerfiel, dafs dicCer lct7tf^^ 
nannte den ganzen Gewinn der t:Hiiidung an fich rifs, find bchannte Thatla- 
vheu, und dal's bej dieler Gelegeidieit eiitige Druckergcfellen (ich TOtt Msinz 
Junvcg begaben« and die none Hnnft an anderen Orten au»llbicn , kann jest 
"kitam mehr ividerijprociheii werden i). 

ÜB Jahre 146» «reiisnete fich in Mains eine poliürdie Revolution , welche 
m einer PIfindefiiag der Stadt begjleitet war. Man nimmt diele» Jahr al» 



f) luvenerunt, Ibgt Trithem in Ann 1 IHrfaug;. nd a. »45o.) moaiim fundend* 
fomaa lit«raruin , quat ipfi »atrices nominahant , ei. miibtu rurfum aciico« ovo 
ftaan«o» charactcr^s rundebaiit, ad ooBrnm prclTvram iSdDaiaMe»« 4»*' pria» 

ntauibus fculpchaiit. 

Ii) Di« bl«i«meo Lettern waren »u woich: die von Oäriiercm MetaU durcUiöclierW» 
da» Papier , ni« man «Her andern an «laigan aodi tnwImadeneB Denat-na«. 

menten fehen kann, 

i} 8«it Eatdedkona der von Albert Pfifter Im Jahre 1461. «u BajubLrg gedruck- 
Um BaMrifeCan FdMde , wovon das ehiaige bekannte ExcmpUr Kur/.lu h aus 
Wölbnbiltlel nach Parit wandern mubte, WirA altgetnoin angoiiommen, dalt 
febon vor der Vhimer Revolution von 1464 «Ine Awwandcrung von Dnichcr- 
«erdlcn vorgeTallcn fej , «cMic man mit Lcffer und ScholhornoiB baflan 
in die Epoche der Trcniiun^; GutenbcrR'« von Fauft vcrtwit. Manl. «uefc 
die Abliandlung J. B. Hcrnliari's ( HuUo» bcs dir Iionl^l. HorHiWiolhek) la 
meinen Bi vträucn «ir Gelcli. xmil Lil. iHo.|. nie* und iv.tes Stück , uni 
vereL Math. Uernhart'» (ehcmal. Sekret, bcy «lor k. Hof üihliuil.eh) „Memo 
Anficht von der firfiMhuig der UucbantcbaaknuA" im M. Lit. Anaetger. JaUrg. 
»807. IL Bd. 
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in wclcTior es nneh kcinr gedruckten Bücher ^'^^>. tmd uns die vor- 

iiiidertc Lage recht lebhaic TonmAeUeu, welche dur«;^ die Einführnn^ 

der Typographie überall ent&ehen mii&te 19)» 

- ' ^Wemt 

die ziveite noch foljjenrcicherc Epoche der Aus-waailerung d«r Drackerge- 
hülfen ukI d^daxdi bewirhten Ausbreitung dorBndidniffterkiuiftaB k)» 
Yoo^dicfer Zeit tun ubeiietei» -verfclueilene KdulHer niii abwccMlellideni 
^ tlcifte an der VeiroDkwnmnung üor neuen Kunrt, welche nach dem Aiis- 
fpruchc der Sacliltcnner erß diiicl) den DiucU des TkeiMr^Mlk» I) im J. l5ij 
den lei/.tc-n Gri«d der Vollendung erreichte m). 

Mail Itcht aus dicfcr kurzen Darflcllung, Aats die Typographie cheii 
A» wenig wie andere Kflnfle un vi^endeten ZvAande aui dem Kopfe dee 
Er&idera hervorgc^utgen iß , «od daf* iiwe Ausbildung crii dfta Werk 
Ipiierer ^ahre war. 

, 1^) Hätten wir noch hiftorifche Berichte fiher die Eindriiclio und Verändemit- 
güTi, ^lelcTtc dnrch die Eifindung lU r liuchdabcnfchriil bey den yerfcliiede- 
nco ahcn \ oihcrii berrorgebracht wunlcn a), fo Küimtcn wir uns wahi- 
lielieiRUch einen dentlidierea BegriflT xva den erflen Wirkni^en der Bncb* 
dmckerkuiift mackcnf indem diele in wwnAefley Bcsielmigea nit jener 
Terglidien «n werden rerdient. Dn 

k) Dir Befi-^r 7.u <]ieror V.r/.ühlanf finJct mun hanptßchlich in Dann ou nudyfe iet 
«livpi-^ps opinion'. snr l'hn'ention t\e rimuritiieric. Pari», a. lo. 8. (auch in dm 
Mcm. tie riustitui) und teiiirdi von M. Schrellinger (Ciiftos bcy der Ceu- 
tr«l-Bibliothck in J|ttaciim> in meinen Bqrlrtean sur Gddi. und Liter, i8o9w 
Stm tind 9tef SHirS. Vergl. de» 'm dieAun fatht fl» Terdiflnlroiraa gA. R. 
TapPs Slfcftc BucliJriJi'1<erg:i'riliiiTiec •»on Moin/,. 

T) Boch jetst aeuat man in den I>rnrJ»tTeycn die FraJainr - Srhrift t l'heuarffantt , fa 
wie auch £e Benennungen Auliqua und Cicero zur Verewigung der arüea 
Druekdanknaler dienen. VargU Braitliapf ülMr BiUiiwraplii«- und Bili» 
BopbQie. Leipzig 1793. 4. — J. B. Bernharf Uber «Im Dnwli das ^QMiMr' 
Aink, in meinen Reltr. zur Ci-rch. un.l Lit. iflo5. 7tes Siürli. If. Bamliart 
Aber denfeRiCir Gcgcniiaml im Lit. Äiixeigcr. 1807. II. Bd. 

. . ni} Umf cigentlicben Sclilufs der ErfinJung inachon die Stcrcofypic und die L!thf>> 
graphie; denn diefe geben dadurch« dar* Gr wieder suf die T.ireldraclicrcy 
eurüt-UutRMnon , Ton welcher man «lerft ausgegangen war, dem gdn/en Cjchi» 

, , die U;fKic VoJleu«liiiig. 

•) JIn Platon's PLädrus kiMHmt liber «iie Lrüadung der BuchfiabenTrhrift folgende 
frlioni- SteDc vor, die aI» das einzige aus dem Allavilium auf tins cehommeii« 
. Brut hftüeli rhirx phUofophifcbeii Oetliihte ieaer naamefiiUchea EHtninung höchA 
«Mrkwämlig UL „leb beb« t^luirt (ü%t Sacrfttaa), au. KaAmlia m 

1«» 
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Wenn vnp uns ein IKld ron diefcr fbli&mim VerSnderun^ ma- 
dhen woOen, Ib draofm Aoh imlbni IMiclli» Ib tiele Oegenftände taf, 
4a& wir, dnivh ike Menge «ileiit i» Yflrwimng n {«rttdieiiy le-« 
r9iIu(^ Andy jeden im beCbndere sn betrftchten. 

ErJl 



JH «I» «bcr die «Iibd SdbriftllaiDer UtMter k«iiie--NMbndit «aAsbaU 

ten haben, fo wird TicIIfidii Da» dttTere Viilerfuchung erlciclitcni , wenn, 
ivir liier das Mtttei n UäUe naiuMB, w «eich«« die lliurerjalgeCeiiidiie 

um 



fef riiMrTim 4«ndoitU«n dtmOtnen «wrflm, 4effinilfinM Thenth g«heU- 
MB. IKefer habe ncrS «Ii« Zihieii itail Vvrhntitiir« erftiinleit , dann dt« Meft- 

kunft und die Sternliundc , ferner das Bret - und Würfrirpicl , und (o auch die 
Bnchflaben. Als Könie von ganr. Aog>ptou liube dninals IMininus gchcrrfcht, 
en di«f«iil foy Theuth {;<i;nn£;fn , hahv ilim IVine IWinOe .-msKcflrllt , itad be- 
ehrt, Re möchten t\en andern Aegypiiern luitgetlteiU >\citleii. Jener fragte, 
ncli eini' jede für Ntil/.on gewähre, und je n«clulrni ilin\, n.i, Theuth darühoj- 
vorbrachte, richtig oder (tnrichtig dtlnktc, tadelte er, oder lobte. Viele« nu» 
Ihll Thamtis dem Theuth über )edc Kuni' dafür uad dawider gcfaet ' 



eiche» an weiümifig wäre , ^llr« •osnfiihren. Ab er aber «■ die Knrhßabea ge- 
komiMB, habe Theuth grfagt: l>icfo Hinift, o llffiuK! wl^d dio V('^)2>tcr wei- 
fer marlicn »uid crinneruugsroirher , denn als Mittel fiir de« Vorflaud und da» 
tiedäclitnif» ift fic erfi»ndeii. Jener «her cnTifdcrlc: O Vunflreicher Thentb! 
einer weif», v.is y.u den Künliou f;L'!uitt. an« Licht zu p^rb.ilu cn , t-in .inJfror su 
beurtheilen, «vekhes V'erbältnir» von Schaden und \ urtheil es dt-nen ge^^ährt, 
die CS gehranchen werden. So l»aß auch du jetr.t «U Vater dei' BuchßalM-ii dat 
Gegentbeil delTen getagt, was fie bewirlien. Denn diefe ErlüidnnB wird den ler- 
nenden Seelen vielmehr VergetTcoheit elnflöf«en , aus VcraMUMSgnng 4m Ge- 
diehtnilkes, weil fie in Vertrauen auf die Sebrift ficb nur Ton aubeit vemitletft 
fremder Zeichen niebt aber inncrtirh Heb felbft nm! «nmittelber erinnem mnlen. 
^'icht affo fQr d.is GcdiiVIitiiirs , fond^rn nur für <^'tv Frinnj-riing haft du ein Mit« 
tri erfunden. Auch von dtr Weisheit \cima{^rt du (U-inon Lehrlingen nur den 
Sclieia nicht die Sache felbli hej*u]>ringen. Denn in. Inn lic niui \icles gdi'-i l 
haben ohne üutcrricht, werden fic fich «udi vichviirend »in fcyn dünken, d» Ii« 
doch lumrMBSBd gröfstentheih find, und fchwer zu behandeln, nachdem fic dün- 
kclweife gewerdea» ftatt weife", (s. Schleiermachcr's l'cberfet«iuig l. TK 
8- i6i.) I7nter den Ifenern kenne ich aufser llerdcrn Niemand, der die Er« 
findang der Schrirt univcrfalhiflorirch betrachtet hatte. Jener ßtgt in feinenldcctt 
«tt rincr Gcfchichie der 3IenfchluH. 11. Bd. S. i3«). (der Ouartauflaf-c) fbbrtref« 
r»viil: .,\ul,( nur d.ils mil den Hiiv Lfi-dx ii allmählich dic lebendigen Accente 
(«lul («hardt u < i-Ii.r> lirn , ße, dic vorher der Hede fo Barken Ein';ang in*« llcrt 
verfchafft hatten, nii lii nur daft der Dialekte , mithin auch der charaklerißifchen 
Idiome ein/.eliicr Stamme und V ölker dadurch weniger Tfur«lcn; auch das Ge- 
dächtnifs der Menfchen und ihre lebendige CeineOiraft fcbwSchlc ficb bey dic- 
l'em kandlicben HülfimiUci vorgeMicfaneter Godankenforme». — " In BuchÜaben 
gelUrclt fithteicht'der Verffanfi «uiehrt uittbAm einher, «nlbre beßcu Gedanken 
in HMltcn fclirifllicbea Zfigco, Dieb alles iadtlDni hbidcrt nicht« di« 

Tra« 
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Erfl (3ann, wenn yvh die Tcrfchlcdcncn cinzelnrn Gmpp«n, 
eine nach der andern beleuchtet hoben, wird ein Gcranimtühcrblick 
d«« ganzen Gemälde» mö^ch. Wir wollen aUb die verlchicdcnen 

Re- 



' im* oft liiiiwdrelj w*an ynt BlmBcii in Eni ton i ei e daindi da* «m «Ümt 
L i og tn Je ra eriiatern tndiieii. 

So 

Tradition <icr Schrift als die da(irrtuif>rne , Oflleltf , wirKmilie GoltfS Anfialt 
, , aiHntlvhen, wodurch Natioa«n auf N.itioiu n, Jabrbiinderle auf Jabrfauadert« wir- 
hrn , un<1 Reh da» ciwi«« Mcufchrncerchlcclit vielleicht mit der Zeit ao eine K«Ue 
brüHcrltcher Tradition safiunmen findet. ( bi mdaer «nter der Prellt beindlkbm 
, Qelslikht« der Miicmonik lieb« kli gleich anfing» L lüi|i, |. i. ciienfelle von dle- 
fem 6e|;en<lande gehandelt). — TolKende Sinnen gricclHfclier HlallUrer find 
iilrr (licf'^n Gc^fufland hier noch an/.il i 1 1 1 n : \i l". Syliis im Promelheu« 
>. Lifst (tiflen fa^pn; „Ich bab« «lic IuuIiUjIjcu nfundeii, und das Gcdidit- 
niii (iu:t, liic .VUatcr <kr NN illiiifi Uofiin und die Serie des Lebviis". Euripi- 
<l«s in einem Kragnunt« aus dem Tr.iuerfpiele ; i'alamedc», fckrcibt dicfem die 
ErlladuDg der SchreilikimA tu, nnd le^t ihm folgende fchön« Bemerkungen in 
den Mund: „leb icbrte die Menfcben das Mittel g^en die VorgcITcHbeit : die 
^ erbindung d«r ÜiubSaban lu Selben mifi nur ScbriR, «if d«& , \ycr über dnn 
Meere «eilt, W4»hl verieben inüge, «rat daheim gefdilelit» evf diiüi der Sterben* 
de Annen Hindern fletiriAllch MBteriaffen bdnne, wie fie dM vltorltcbe Eriie tbet- 
Icn Collen, auf d.ifs muli die Schrift l'orinigkcilen eerlofe, luid die Wahrheit 
bcacugt'**. Am «i'iildulif^ften äufscrt ücl» über die Einrühriing dor ScIu-eibktuJk 
Diodor. Sil', lih. da i>r die GilVt/.e des (_'. Ii a r on «1 a s nu^ii-ljt. (vom .1. 

4'i4. vor Chr. Geb. gt«icli«eitig mit Thcmii'tokie«, Aofebylu» und Pin- 
dar, einige Jalirc vor II er ooet wod F. u r i p i des ) ,,Charondas führte j'e in 
Crbr gutea von foiacn Verfabrcm vemadilifa^lea Gefeltt ein, oäniicb d»ü alle 
Biirgerstöbac in der- Sebrcflibiinft «uf KoSea «ua Steal« imterrlcblet werden foU* 
Icej indem er gloubie , dab fonft die Armen von der anftändigften menftblicben 
BelbbiJUgnnc ausgcrchloircn vrürilen. T>en Unterricht in der Schreibliuna aog 
der GcfelÄgeciT nlloii nmlorn vor, \iiicl il.is mit ^rof-.cm Hrcht. weil durch fie 
die mciftiTi und imUliilirirn In rLlutOi' /.u Sl.tndr kumniPii , als HpchniiTipen, 
Briefe. 1 1 ji irm tso , Gtl'il/.f und ainltrc- der MiulV Mu'it vor/.iijiHcli iihv 1' j;''"® 
Dinge, ^^'cr kann «vqM die Schrcibkuuft ralifam iiai h Verdicnil loben i durch 
ilirv Hülfe allein vilrd der VcrDorbencn noch unter den Lebendigen eedachli 
und Leute , die in croftcr Enifervuig V4MI einender leben, Jtönncn durch Briefe 
Umgang pflegen , «fe wenn fie be>l«iuneu wären. Iten VdUierver trägen gicbt die 
ßchreibJiunil die grörstc Sirherheil nnd Fortdauer. Ja ße allein eiTiült die 
Am^rflcbe weiter Männer , die Ura!>i:l der Gutlbeil , die l'hilofophie , und die 
gaii/,e Geh'InTonthcit , und übeiticiVi i idii's «lirlci den N.i« liJioiuineii von '/.cif alter 
SU ZcitdUcr bi« in alle Mnigkeil. Mau darf «iaher giaubcu , d^U v^iv fo wie da$ 
da» Leben überhaupt der Natur, alfo dos Gullebcn der au» der Schreibkunft 
enlfprungenen Uiicinng r.u danken haben. Aus dielen Gründen hielt Geb C h ^ 
ronda« für verpfiiehlel , feinem VoUi? die \Vohltbalen der Sehrt- ibkunft durch 
Unicrfiiilnuig von Seile der Bcgienuc «ngedeihce s« JalTen". £iue fchdne hi- 
ftorifirbe Parallele binti Kebrn Kerfe dea Gro&en Tcrruganfen Obv Bi»- 
ftbniD^ der ScbreibivoA, in tcioen Cepilnlüre de Sclioli». 



Begijngcn und Kraft -Aeursenmgcn , die durcli die Dms lu rkuull al- 
lenthalben hcTTorgpbracht wurden^ in einer gewÜTcn Ürdnung vor- 
fiihren und in's Auge faflen. 

Die 

So hat man zu tier altcflen Gcrchiclite ficn Conunentni- in den neuem 
Werken der Enldeckun^i;« - Meidenden mit nicht ungünAigem Erfolge ge- 
fudil b).' Auf ähnliche Axt höniMfi vir hpftien , «fan^e treOimJe Tttrglei. 
dnngf^iimfcta in AettjeB%Hi YeiliiltnU^n zu finden, wdehe in neueren 
Zeiten dwdi die Einfahrung der BuchdrndMrkiinft hey nech- rohen 

Völkern reranlafst worden find. 

Die umfUtndlichrte Nacbincht in diefer Hiußcht haben wir Ton den et ßcn 
Sducklalett der Typographie hcj den-TQrken. Sdiein<held nadi Erfindung 
diefbr Kmft irarden mehrere YerfiK&e sn ihrer Einfiihntng in der TürKey 

gemacht, die aber alle zum grofaen NaclithoIIc der Befomeloren ausfielen. 
Erft im I. »--itt h»m v\no privilcfriite BuchdmcUerey in Konftantinopcl zu 
Stande; ein tcutlcher Doktor, Namens Bachrtröm, wurde als Direktor 
Tfrichiiebm, und dieCer Uefs eine beträchtliche Anzahl BuchdruchergcTclien 
henmen, nm die «n Leiden adt vielen Betten rer f erliglen Lettern in Ord- 
anng m iMPingen. Ungeachtet der Grofswcinr und der Mufti , ev^j^fodert 
TOn dem aufgeklärten Sultan, «lern Tolkc die Torllieilc der npupn Kunfl 
fehr deutlich auseinander fetztcji , enlfiand doch eine Mit profse Unzufrie- 
denheit. Veber 6000 Perfonen, -welche bisher vom Abfchreibcn der Bä- 
der gelebt Iietten, gertothen durch die EinAhmag der fhndwref in die 
ittikerfie Annuth nnd Yemreiflmg. Kan heV ümen xwer «ne den Feode 
der milden Stiftungen, and verordnete, dafs der Koran und die Kommentare 
darüber nie gedruckt "werden feilten; die ünmhe wurde aber dadurch nicht 
uuierdrüdu > and wari -wie man behauptet, fogar eine ron den Urlachcn 

des 

bj La fit au in fcincin Werke: ,,T.«»« flnr»i>nr« de Sanvn^r«; ä' Vmt^rKfiif;'' ift mei- 
nes Wiffcns dir crfif, Her die Brauihbnrkeit «lor 1. 1. l i Sitc «Jcr WiKItn fiir 
die GefchJchle der alten \ölUer dargctlian hat. In neuem ZtiUn liahin bc- 
fondcrs die Conunenlatorvn der Germania des Tncitu« r.u diercm HülfsmiUel 
ihre Zuflucht gcnonuncn. M-in T. unter andern J. C. Haupt man compara- 
' tio GermanorMm antiquorum et hodiornarum AmcricAe borealis Gentium. Ge- 

rac 1760. 4to., ivonut an ▼erglcicbcn ill: P> 1>. Lon^oliu» genaM Ver^ 
wandtfehaft der ImerikaBn' mit den alten TeslAdten, ( in dm Dradbwr gel, 
AnMigea vom J. tyiu Sl. Sa.) 
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Die crfic I/^rnfclc^-^lililTo, dir hier] oy imfcrr. Bl'clic i l)RgCg- 
not, ifl; die der Buchdrucker folbft. vnr] dns rr^c Bild, das fio 
tins anflftallt, ilb fbr die McuTdilieit mehr nicdcrücliiagend , als beru- 
higend. 

des grofsen Aufrulir» im J. lyio c), vrelclier dem GrofswelTir das Lcbea 
lu)ficfü. ülf J.iliro «lar.iuf 'lie Druckerey' ganz ein , imrl wurdo 

erft im Jahre 1784 wieder hergoftelU. Auch diefesuul fand man luUhig, 
ein weitläufiges Edikt ausgehen zu laXTen, um üch we^en der neuen Ver- 
fügung hey Atm Yolke es reohtfertigai. Et Warden "darin dwn diefdlMn 
Gründe an>i;efiihrt, welche man tun drey Jahrlinnderte frfiher in d«a tiw^ 
gen euroj>ai('chen Ländei-n geltend marhon konnte, nämlich der Trunchmen- 
de Wa-i^»'I und der nhermifsi >o Preis der ITnndfcIn iften , und die dnr.iu"i 
cntAehenden l^IindernifüC des Studierens. iiie Religionsbüchcr überliefs 
mm, wie TOnn«U, msfchUeAiUoh drai sv saUrei<&«n Rmm d«r AbAihrei- 
her d). 

Yerfteichen wir tarn mit diefen Nachrichten die dOrftigen Notieen , die 
nm die ^eitvenolTen der erHen Erfindung hinterlaflcn haben, fo wird ans 
Terfehiedenes leichter verftändiich. Wir finden , daf» au» ahniiclicn Antrie- 
ben , wie dieiii tOrkifiAen Sdir«a»er, doeh mit fruebdeliMi BeAreben im 
XT> Jahriranderte die Mdncbe fid» der Yeritreitnag der Tjfpofraplue ent< 
l^enfeisten* . 

Noch 

c) S. Knndmann rar. naturac et arl'is. Kundmanu beruft fich auf mtindliclie 

Naclirii-hieu düs D. üacbftröm ft-IhlL Da& die Buchdnu-kcrey nach dem Auf' 
flando noch einige Jahre fortfedaucrt , wird Ton Todcrini (in f. Literatur 
der Tfirken) •!• InOaur ceK«» obige Behawalimc «nceffibett ebcr er luuui «uf 
lietne Art beftreiten « dal» die Menge der Copinen das crfiftto HUsdemib d«r 
r<urlidrurlii^rpy hol den Ttir^cn ^cvkorcn. N oi gl. MuraS^eo d'OUfoll taUMlO 
da l'empire Ultoiuao. 1'. Ii. iivre III. cliap. V. j|. 9. ' 

d) Uebrigent eetbilt dlrri> Tiöchß merUvrardigo bei Toderiai abgedruelte tJrInmde 

eine \ ciTüguiu', , >^^•l^!u• mit i^cvmIV. h tiinlVUrSnliiiiif^di von «liMi T»ii!livirton Na- 
tionen naclifi;'Miiiiif 7:11 %M'rJ<'ii \ i ril'unlc. 1-s «Irtl n.iinliili vfroiiiiict : ,,Daf> , 
damit dir \^ iiluin^fii di^ il's "ulili li.ii ( i cCi Ii jfi i-s f.jriJaucrnd Icyn mögen, / 
h<>inc unvcrüiiniligc , und der /.ii-rdfii der W ilicntcitatVi»!! uud Hiinite beraubte 
Alcufchcn lieb der Dnickcrey hedicMion dürfen". Man vergl. den frühem FetWO 
de* Mufti und das Edibt des Groblierrn über dierun Oegenftand, vom J. 17*7. 
hey Muradgea d' Ohlkoa L e. Wir habeo in ganr. Eurwpa keine Ediltte über 
die Einfiihruac der Buchdrudiero)' eufauweireu ; «värea OMr dwigleichen in deo 
«lamiU bulUvirtelleik Ländern erfebienen« Ib hätten fle akltt »namärsiger ab» 
|«fUkl SijnhSmmkf «1« jene «irliiftihiei» Verwdoimgem. 
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^end. Wir fchen Ton de^ einen Seite tmea. goiArelchcn Eiflude^ 
tun die Früchte reiner AnArcngung betrogen, und der Nolh preisge- 
geben; von der anderen Seite aber einen unmriflbndcn eigennüt zeigen 

^ Kapila- 

Notik blieben swar Uuran Augen jKe im Hintei^ninde Kegenden Folgen 

4er Poblicität Terborgen. Aber fie fuhen ilir Kopier. Mimopol bodrobt, 
und aas dicfer Urfacbe war iltnen tlic neue liuiift im hödiAcn Grade rer- 
bafst e), während die g^uize übrige »elt üLlt die Gei'cUwiiidi^Iicil der 
UanipnUtion f), über die gkdcbe K«>irebtb«it aller Abdrücke, und <ibcr 
die Woblfeilheit der Bfieber, als die «llgeniein fublbarflen Wobltbatcn die- 
fer Erfindung, ihre lautcHc Freude bezeugte. In diefem Entzücken yvoid 
iiirlii nur die BucbdruckerJiiuiß, («Hidem Idgar dat ganac <}abrbundert al» 
gülden angcpriefen g). 

Da eiunai diefier neue Mechanisa»n> mdit mabr su verdrängen, und 
der Gewinn, den er einiwedite, nicbt unbedevtciMl war , fe bielten e» mel^ 
rere Klößer für das Oerath cnAe,, fleh felbA mit der Buclulniclicrey an b^ 
fi fi.ifli^'cn. Sie konnten dicfes auch am Ic ichteAeu ins M erk Aellen ; denn 
vic )< ut, fo war fchon dümals die Buciimathcrey mehr eine Arbeit der 
Hunde, »in des Kopfes, Tie muTstc daher vorisügUch da gedeihen, yvo die 
Gelegenheit am gOnAigflen war, a«a nenn Bficbem daa «duite sm machen $ 
alfo dben in den lOaileRt, weil dort die gHUaie AaeaU aher Schriften anC 
gebüufi war. 

Auf folche Art bemächtigten Ach die Mönche der BuchdruclierltunA an 
nelen Orten fchon febr frObe, und fchickten ihre, meiAeo» auf Bibel und 
Kirdtoigemtidite fidi besiebende, ITerbe b alle Weh b). 

•) Man f. die Srelton der Chroniirn bei Meibom Ter. rcr. Germ. T. II. p. 171. 
Leibnit. Per. rer. Bruiuvic. T. II. p. 407. und die paflcnde Anmerkung hicrxu 
Ton Leibnis in dar Vorrede & 34. Tritheni* der baiwanllich vurnM^iaclia» 
geiflc frei, vni v«n den Menebm frlM verfolgt war, Itann niclit als lulans 

gegen obige Bi"Ii<iupluii|^ Aiii^<'fillirl wt-rden. 

f) Daher der gleichseitige Vers: Imprimit uns dies Quantum noa fcribitur ano«. 

g) s. B. ia der bekannten Cöllner ChronHi. 

b) Msn r. unter andern vo.i den Antwerper Mönchen Lambinet I.e., von drnRo- 
llockirchcn Leiser I. c. p. 85, von dein Klofter Sl. t/lrich ra Augsburg, Zapfs 
Aug^bur^irriiC Huchdrurker - Gcfrhichte , tob den AuguBinern nt Nuraberg, 
Waldau im Leben Anton Hoburger's, von vielen andern SanUnder 
do la gorn« 1. c» T. L 
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l{apitalißen mit dem ganzen Gewinn der ErfindTui» fiberhSuft 20^. 
IN'icht einmal der Kukiu blieb dem verfolgten Gillenberg. Er 
mufste CS erdulden, dais i'auft \md Schäfer fich der ganzen Welt 
als die Schöpfer der Kunft Torftelltcn 21), und vom Kaifer Friede- 
ricli HL dafbr eine attssetdbnende Belohnung erhielten aa). 

üm /ich eine noch reichere Geldquelle zu eröffVien , 7.0^ 3 oh. 
Fauft nach Paris, mul >erkauite dort mehrere ^Vbdriicke feiner er- 
ßcn Bibel, doch anfangs noch uiiler dem Schleier des Geheimniffes. 
£r gab lie, cntivcder um die Erfindung rcrborgen zu halten, oder 
um mehr Geld daducch zu gewinnen, ftr B«iidCbhtifteii. am 23). Aber 
bald entdeckte fich der Betrug, denn Fauft hatte, um eines Tchnel- 
leren AfitTatsea Tcrfichert m tajn, einige Ezemjilare um einen Fre» 
erlalTen, ftr welchen er kerne Handlbhrift hätte ^cben können. Et 
entftaitden daher theils Toa Seite einiger Kfiufer, theÜB von Seite der 
FariTer KopUten Befchwerden gegen ihn, und Einige hefehuldl^gten 

'ihn 



so) Es iß eine TcharfBrniige Hypotbcfo df.% Roc. von Santander'g Dirt. bibl. in d«r 
Jciu jL L. Z. i8o5. n. 36. dafr Fauft mit Gutenberg in dem ^citpunJtt gebro- 
.«Imd lub«, da ihm voa Scliifer di« OelMbnaUk dacr baAmlbnipttlaUmi aüt- 
|«dt«ilt wwd«a. 

9i) Mlchl. ain einsige* DruckdoDlimal tr,i);t Gutenberg'« Namen. Erft In^« aadb 
feinem und feiner GefeUfcIiaflci- ToJ (^ofcliaK in tiai-cn Hilchern rultmvvllc Er- 
wähnung feiner VerdienOc. Die meitlcn früiieren Endlctiriftcn, welche daioal* di« 
Stdle dn TItfl1$ ▼«rbhm, vwkitadn mit hodUAMadaa WotIm dwLsb Fauft'« 
vaA 8«ltifer*9. 

s«) Sie beAwMl in dcrEnheiloag ciiMs adelieben Wappräa, C Lndawig^t T«rrad« 

Sit d»'>i tüjilil. IL'Icuf. l"u}jger'» EiironipieRcl des Haufps OeßerreuTi ad .numin 
t^So» Wenn fr mit dicfem Wapiicn friac Hichtigkcit hat. fo muf« doch irgend eine 
«ien Raifer vorgelegte tj^ograpikifchc Prob« die Veronlairung da£u g«walhn t^fo, 
'Wwim mm atolT a«« Kachforrchea tär die BiUiopbüen! 

a3> Eli Jpiter .warde den BOchera m der 8dil«i6lclirift bej^eftM, daft IIa aiaht nk 
der Feder , fbnderB nach «iaer gaae aen '^rfnwdaaea TerftlnvigHKt Tcrfertigl 
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flus TogAr der Zaiiltercy 24)'$ -wodurch Ipftter TCrlbhiedenc Gelehrte 
rcranlaCst wurden , die Sage Ton dem berQcditigteii Hcxsnm^ifter P. 
Faaft aus diefcr Quelle abzuleiten. 

Aufser diefer Anekdote ift keine ähnliche aus irgend e'inent, 

andern T.ande axif uns gekommen. Wir finden seit dem rcch«.lon Jahr- 
zehend des Xy. Jahrhunderts die Typographie in ganz Kuropa ver- 
breitet , ohne die Spuren auffallender ErcignÜso daboj zu bemerkeu 

25)- 

Iii Italien Uefsen lieh, wie die Annalcn der Kunit beweifcnj 
die teutrchen Bachdnurker am fieUhm nioder. Sie wurden dort mtt 
Torziiglicker AuaMidinung empfangen. IKe Neapolitaner, am nur ein 
Beyfpiel ansnfldiMii, nahmen den ihnen su Theil gevrovdenen Apo- 
Ael der Typogropliie, Sixtus Ritinger an» Stralhblvg« fo günfiigf 
auf, dab ßo ihn Ibglmch snm Bifchofe gemacht hStten, wenn nicht 
Ton ISnner Säte die Sehnindit nach dem. teutfchen Vaterlande ror- 
herrlSdiender gewefen w&re s6). 

In andern Ländern ^ bcfonders in Teutfchland, mulsten die 
Buchdrucker oft weit umher AAanilernj und an vielen Orten einzelne 
Verfttohe machen, ehe üe einen IJchicklicheu Wohnfiu ervfthlen konn- 

ten. 

<4) I^>^cntlic!)e Beweiafielleii für tViefc Erzülilung fand ich nirgends , aber in den mei-' 
lu-n Sclirifien über die Gi-fcliicdti- «Ut BuchdtTwT^prliuiifl >vlrd das Fartimi üU be- 
kannt angenommen. Von Faul Ts Proxeb bei dem Parlament« tu r«ii» fiudct 
aatn urhiBdlkh« ÜMiliriebicn bcy ftaMSttfehm SckrHIflettani. 

aS) In all« «nropIiAihai Staaten (BnUand nad die TttrlMjr autgenoBunai ) gelangte 

die BucbdruckerkuuA Ichon in dem erften halben Jahrhundert nach ihrer Entlleliung. 
In Ofeu »vurdc Im Jalirft i^T*^ miltPn unter den Törten, die eben die StaJt inne 
hatten, die Druckerey eiagefülirt. Uie Scliicklale ihrer fpätem \~crpAaDEung nach 
Öl>iad Wcft'ladlen v. £ «. «nrücnan mttk «faie nlhMie BdUrdlnii^ * 

»() Saniandar L e. afi. Ihylaa. Vk s«n Jalwtt 1480 war di« BucUbmalierininft ftihen 

in <i! Orten in ItaKen cingcfiilirt . in TcMtrcMnnd nur in i5. Vor allen italiänirctifn 
Städten zeichnete Bch Venedig aus. £t trurdcn dort im XV. Jalirhunderto um ein 
■ P ri M toa Msiir Blidior godruckt, all H «UM ibriffn StUttn Itali«iM -sttfiuaoMn* 
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ten. Dalicr finden wir in den Aanalen der KunA fo viele Städte an- 
gezeigt^ in welchen nur ein oder zwey Werke gedruclu wurden iiud. 

Damals waren die Buchdrucker noch zugleich Buchhändler 27) , 
nad hierdurch JUien fie fich in den Stand gei'cut, -bedeutaiide Ge* 
ichfifte M maeheii. 80 hatte a. B. Anlon Kobnrger an Nnvnberi; 
34 Fkvflen, ober »oo Uniokergefdlen^ nnd in 16 Banpcßidten nm 
£vropa eigene Waarcalager. Auberdem hatte er in Iijon -noch eine 
eigene jytwsketcy, und da er deffen ungeaditet nicht alle ihm ange- 
tragene Gefc hafte beforgen konnte, fo lief« er auch noch in anderen 
Officiaen fikr feine üechnung drucken 28)* Vielf>n feiner Kollegen 
aber gieng es, vric es noch jetzt manchen Buchhändlern ergeht, die ^ 
C8 rerfchmähen , dem friTolen Zeltjjjefchmacke /n luddigen. Die 
beyden Stifter der Buchdruclverey in Rum, Pannarz und Sweyo- 
hcim, denen wir die herrlicbden Ausgaben der KlalTiher verdanken, 
klagen m einem Schreiben an den Papfl Sixtus IV. , dafs fio eine Laft 
ton mehr als 1200U felbft verlegten iiiindcu aui dem llals, aber nichts 
mehr zu leben hätten 29). 

Wahr- 

»7) Wann di« Trenaung bejd«r Stioib «rfbl^f ift tämtr M briBpiwi . Wir fiaiea 
A&oa frahiMtlg Spnran dcrfdbeii. Wahifeheinlicib ift-et« lUft in den Ländern, wo 

Tclion Mnniifcrij»»or\h.'ini1ler miflirfcn , z. T5. in Fraiilirrii-h und Italien, diclo aucU 
d«u fittcliitaadel damit Tcrcinif ICJi. Uej ineUrcru alten Bdchera Icreu wir im der 
Vnlwiftibrift, Mk fi« Koftvn Amätme ab der Buehdracker gedruekt «rardaa. 
Hdkler führ* im dar Ehrenrettung J. Gutenbcrg's dsM Vcrglnch cwifch« 
Peter Schäfer und feinem Schwager, J. Faust dem JOngerii. vom J. »477 an, 
aus welchem erlieilett daA der Letztgenannte mit Büchern bandelte. In Geh. R. 
Zaprs „GaftUehl«- der IhiclidnidierliuBll ia Augsburg" fadet mm aia flulicb«» 
Bc>-rpiel au» eben dialbm Zeiträume vom Uloacr S. Ulridi and Afra , we l d iM 
durcli nücIterUnfcb feinen Vurrath beträchtlich enveiterte. 

a8) Leica Anton Hobwrger'a. Brasda» und Lüf^t >786. ^ (roa G. £., Wale 

dau ia iSuriificrf;.) 

99) Diefes im Jahre 147a erlalTene Schreiben , welche« «aUr and«M mA Pa- 
brieii BibL lai. «ad te Saatandar da la 8«r«a IKot. büdiogr. T. I. sa 
Icfen ift, fchiiebt mit das faromcrvollen Wortaa« M^eMr IbMte» ait{«f«l H«t 
fbratioae» toAC, 4faim pa^er«i Cmü fimvi auau» 
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AYaliifcheinÜc'.i haben derj;lcu-licn unun^c n;'*imc LiTalu iin^on 
cfos Dirigc beygetragcn, die Buch diu ckcr zur grtii/.lichen Ahgahe der 
Handclsgefchäftc «u beilegen. Eine der Typographie fehr ungUnILiga 
Folge daron war, daß von jenem Zcii^uuktQ an nicht mehr die Druck- 
Offidnen, Smdmu die B«dbb«adliiiigeii ik-c FSima den Wevlm bey» 
SbttMn, irodurdi bey jenen ider micbtige KeiB nur YcnrotUtoininwog 
der Kvnft gSnslich we^eL 

Veberiiei^t ▼erbveitete des nnfiuij^ febr nmlnflewde Buob^ 
dbrvdtettgefebffty weichet nebft dem Druek und Handel auch dieSclirifU 
giefsorcy 90) in iioli b^ci&n battc, Tehr Lald in meiiMfe Zweige, 
und indem es gans neue Gewerbe Tcbuf , rermehrte «s mcli den 
Vmfong der fchon boftchendcn 31). 

Zu den wichti^^ftcn {oh her neu gefchaficnen Stände gehörte un- 
frreitig der Stand der liorrcktorcn. I/iciftens warm es Gelehrte, die 
(llefes Amt vcrfahcn, Sie mxilistcn /ich durch einen feycrlichctt 
Schwur verbinden. Keinen DrncUfchler flehen zu lalTen. Der be- , 
rfihmte Aldus in Venudig Hiiietc i'ugar eine eigene ^UiaJcmie^ de« 
ren Hauptgefehäfit war, £ür die SchGnbdt nnd >Richti|^t de» Dra- 
ekes in fiuner Oflican sv forgen Planti nns in Antwerpen 

hatte 

9o) Eine der wichti^rtcn Fialen für die BucIi({ruc]ieTlaia& ift: Wann die SchrlAgierse- 
rttj TOB der Dnnekcrcy gcucnat wordea? fiiMlea ftboa tat Aaflutg de« Ttea 
DccaaaiaBt eine lictritditUeb« Annlil Dnicfcar, di« BxSi der aladiehen Lettern be» 
•H(<:i*en. Jedem erf^tirnen BHiUoigfaphMi iwrdM Mer lb()aieh di« Bejf^ala aai 
Aitgüburg luid Köln i>eyfuUen. 
**' 81) tfrn entfanden durch i« BacbdiiMker, BocbMadlar, SdMrükgle&er, HMrdktoren, 
< Ccnroreii. Vermehrt wordea die GeftUftt der Papie r lu M l er a) , BoeUiiBdcri Hole* 

ftbn^ider, UapflnfteelMr, UlanheHi cn . EwbrUttMHrea, beyde jaitei'« «her —r auf 
buru Zeit. . , 

8«) & Beaoäard Aualee de Fb^priairie de» Atdee. Perie aa. XL 1 T«L Ytt^ 
Baarea Ld IL Tb. S. 9C. 

it> \ or ilrm Jahre l^'o v>ar iu pniiz Tpulfcldaini keine Paplermülile vorbände«. 

F.rft int ^cnait/ii' ii Jalire u i .K' die t rtio in Bafel oniehtct. 5> Sebiaidf« 
Gefdi. der Teutlcbei». Vil. Üd. 3». liap. 
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Wir woHm ntifimetir eine andere Ktoffo bcIrAch^cn , vcicli? 1a 
den genaneilen WechfelTcrhJtltniircn mit der Typograpl^e Aand, nünt^ 
lieh die KlalEe der. Gelelirten. Ffir Nieipattd war die ne«e Eärfin« 
düng wididger als i\ir dicfe. Sie hatten min den l'unkt gefunden , 
den Archimedes cin/l verlangte; um die ganze Welt au» Uuren rin- 
geln 'i\x heben. Von jetzt an konnten /ic der Zeit gebieten , und wa- 
ren von liciuem Raum gebunden 3 es war ihnen gegeben^ allcxeit und 
aUenthaU)cn seu Teyn , und ihren Ruhm zu den entfernteren Völkern, 
wie in die entfernt ertön Zeiten überzutragen. 

Die Befchxvoilicliltcitcn, die mit dem ,\bfchreiben und Vcr- 
bcITerii der liandTeliriflen yerbundcn waren , hatten imnmehr au(^e> 
lidrt 37), imd dadurch £el den Gddirt«i ein- unermefiUdies Kapital 
iron Zeit anheim. 

Ein anderer nicht geringerer Vortheil war der leidite nreis, 
um welchen man feit Einführung der Dmckere^ aUe «um Studieren 
adtbigen Hiilfsmtttel erlangen konnte. Dadurch wurden die WUTen- 
fchaften, welche suvor nur der Anthcil weniger Gfinftlin^c des Glü- 
ckes gewefen, recht eigentlich ein Gemeingut der Kenfchheit, und 
bildeten neben der Riiterfchaft und GeiRUdikeit noch einen dritten 
Adel, der wie jene im Staate an Anfebcn gelangen konnte. 

Hüfsten diefe Betrachtungen die Eitelkeit nnd den Eigennnts 
der Gelehrten reitzen, To war es ftlr bcITcre Gemüther ein grofser, 
erhebender Gedanke, einPiiblikum au habeiiy au der ganaenWelt 
ijprechen su können. 

Bald traten Schrifllleller auf, die das lange im Herzen gepflegte 
Ideal mit aller Wirme, die groJken Seelea eigen ift, öffentlich daiNi 

Aellten, 

. 37) yri» tMufcia wia äOMiyieli dtofe KailcraiA« v«i«ln«uulM, hMreifet unter an« 

«lern «Ins Rejfjjifl 3Ielaiichthon'i, dir crit als Mngiffer die crftc KÜnl in riiiic 
H*itd bekam. Eine griaohifclM llnuUöhrift tvii Platon's V\piKtii koaete aocli im 
|«ln« 1.177 r.nrejuufinB4 HbOiadir IhtoMak 8* Ltff«' 1. c. p. 94. 
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Aclltcn , tind gleiche Empfiaduigen in den G«n&t]Mni dar ZtiitKenoe'^ 

•ea or>vcckten. 

Auf folche Art wurde der GeUUichkeit du UUnwpol der Volks- 
. lehre enuvunden, und die Schziftßcller fiensen an, den Bcgierangea 

und den Grofsen wichtig zu werden. 

In Jlcfcm Zeitpunkte entftend zugleich das gaaii «gene Ycr* 
lialtnil!, z^vifchcn Mäcenen und gelehrten Schützlingen, welches fich 
fcitdem fo oft Avicderholt hat, ohne den Buhm bejder Theile be- 

1,rächtlicK zu vermehren. 

Em gleichzeitiger f^eiftvoUcr Schriftftcllcr 38) macht uns eine 
Xchr an^ächciiile Sdü!;!, nm- von dielem fcltfamcu literärifchcn Vcr- 
S&olir. Einige Gelehrte , la-i er, die einen Thell ihrer durch die Wohl- 
-tlllUen der Typographie ge^vonncnen Zelt der Ausbildung ihres Aeuf- 
litten, wagleu hch nnn in die groPse Welt und in 
ttirrrft ^ Vo'neWn. Dicfes ZuiaiuiueuLrcflen gebahr Mif di« 
^*cl I 1 ^ MUcenatiMtti» m Welt. Die Gro&en brachten 
^ 'n ab^ '^^^^ einiges Wiffcn in die Gefellfdiaft, aieGdehr- 
^ l..Klen' ihre P ^^'^^S Leb«i*art. Beyde Theüt 

^iir Daiüi ^7^*^*»*ngen «bertroffen. Jeder wufote dem andern da- 

A^.berflulsc W p™^'* ^""^ ™* ^ 

^ «ngenehm ^^"^ Solches Vcrhfilinü« gewfihrte wcchfclfcitig da» 

^^telheit t^*" u^*^^''^^ Supcrioritlt, und befriedigte daher die 

Gauckelr - J"^*^*^" l'heilcn, indefs die indjefangenen Zufchauer 
P»el nach Vei..i;««ft K.i.«k».. ««v 



Verdicnft belachten 59). 

Solche 



«Jon tauch** ^^»*» «b« G«1«hrl«li ergoffiea, wslche ^cn Vorneb- 

«l» ^ ■^'»cnibert i^"" . Niemand hat dicfes Vcihittnifs trcfTciulof dar|;oÄcüt » 
die «.IjpJ^" '"««nen» E.gai ,„r U »ociete de» geiw de lettre» et de» Craads. 
mDm hnh, wl,"!!*****'*^*« Bcmerkuiig von Pogglu« «nf folgende Art «utt 

^ Ottn G«l«brtMi ^r"fc— 1 in poOcB «tlUlfeiiaftn btfl^« <t 

fiekr 
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Soldie £g WÜpesfohnften 'ernkdr^ende Ssoieii geUtrten in* 
tfmldioH fchott -ämuln imter üt Ansnaihiiieiif md fanden mar du 
. 5t«tt, 

fefar dcmatliifeod fiUr 9«, miitm «• auf die geringe Meynung Rraug hat, die m« 
von ihnen hegt. Das iR ein groPser Getcltrter (Tagt man) unil durli eiA srMI^H 
rlicr Mann von Verftand. Von der antlcrn Seite nundcrn fivh die Gelehrten, vtcnit 
ciu Grober über Gegenßäude der WiOcnrrhaflea und liünllc oiclu gar zu ciuniltig 
nrtheOt, ab wmh di« Geburt oder der Rang die VerUadlicUwil mit fiel» bricht«, 
uuwilTcnd eu fejm. Mit einem Worte ninn ))c1iiiiuli lt hcy uns die grofscn Gclelir* 
ten und die gror«eu Herren «nj^cOihr To , v ic Vte türkil« lu« oder porfifchen Ge« 
loadteu. Hon iallt wie aus den WoUicn vor Lriutuncn, das ein foiches NY,cfcn, da» 
weder Fneuee il, aoeh C3trUl, eiae veimfiiiAige Phnilb l^reehcn knui, und fiuit- 
mrlt feine gemeinficn Bemerkungen wie Apophtegmrn niif. Und in einer andern 
Stelle fagt er : „Die Quelle drs Mäcenmismus Hegt häufiger in der gränxcnJoren 
Eitelkeit der Gro£»ca, als in ihrem Eifer für das Bette der WiiTeafchaAea , und 
t*em ein Vomehaior Gelehrte an Mi ta stehen fbclrt, gelbUebt et grftCiteiuhcik 
nur , um durch lie «AatUcb yu— gflrt in vrardsB, und Ton ibreoi Kredh den b^ 
äen Nutxen su xiehrn. 

D'Alcmbert fügt nocli einige andere fcbr trcflendc Bcmcrliungcn hinzu, die 
Beb nueh nkht ealfaälttii bann, «DMflUireaj ««Diefenigeii, die Inb «u Prolehtoreii 
der Talente aufWerfcn, fangen gleich an, in die l'ofaune su Aofson, wenn einer ih- 
rer Klienten Etwas, fey es auch noch fo unbedeutend, in die ^Velt fchickl. .Vber 
das Publikum, welchem jede Gelegenheit , feluc Fre^-heitflicbc xu xcigen rrwünfcbt 
Ift, Irilt, lii^ld e» meril, dab man foiii tfrlbeO beAeeben oder «nwingeii wffll, 
augeubltckltrh itur Oppofilionsparthcy , und der laut crhlarlo Brj W! ;cncr grnfson 
. Gefchmackmauier wird eum Signal, das hochbegünftigte Opus dem Verdammung»- 
vrtbeile sn unterwerfen. — Die Gelehrten , die in der grülscn Weh lehcu, haben 
aaeh den 6«iilicben die IUnntII* Helle w fielen; dem b wie dielb ibr Weg tu- 
aufhörlicfa swiArhen Heiicheley und Skandal durchfuhrt , To fchwcbcn jene be- 
Afindig Jiwifchen Hochmuth und Kiederträchligkeit. — Selbft die suvorkommcod- 
Acn Grofson vergelTen im Umgänge mit Golehrtcn (all nie die glänzende ErhabeU' 
heit ibrci Staades. Man benwtbl dleftft am Tekbtdlmi bey OoTprichen, in welchen 
man nicht ihrer Meinung ift. In dem Maafse, in welchem der Mann von Gg:(1 in 
ihnen verfchwindet , tritt der Mann von Stande hervor , und macht auf die Uiiter- 
werfung Anfpruch , auf welche der Mann von Geiß anfangs verxichtet batta" n. C w. 
Am Sddnft endlich ibgt d'Alembert: „Eine Obel —g e w en dete Preteetieaa- Ift ein 
* waTir^ Krieg , den man gegen die Talente fiihrt. Glücklich die Gelehrten , welche 
cinftLcn, daf^ der ücherfle W^, Aichtung ru cmerlien, der UL, ich surückauM«« 

c 3 bau 
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Stall, Avo die Sitten der Gro&eu verderbt wai'cn. Der an<^emeiii 
herrfchendc Ton der Gelehrten '^u den Vuiueiimen wai lu jenen 
Zeiten noch die biederfte Frejmüthigkeit, die nicht feiten an Dcrb> 
heit grunzte) und in dva froheren Jaluren der Typographie^ da noch 
Nienfind «n Prelkbelbliränkung dachte, nuilstea ßoh die GroJsen der 
Erde Dinge fingen laffes, die hundert Jahre fpStar nieht ohne harte 
Rüge geblieben wiren 4o)* 

Ueberhaupt fiengen die Schriftfteller bald an, lieh in die Welt- 
hfindel' m ttnfeheni und es ergieng ihnen in jener E^oehe einer all- 
gemeinen Umwälzung^ wie in ähnlichen Stürmen den neueren Ge- 
lehrten. Sie crliannten die Bedflrfhifsc der Zeit und ihre GcwaU 
bcfler aU die Staatsmänner, und dicfc, indem fio auf den wohlge- 
tneinfen Bnth niclit arhtetcn, hcrettetcn üch und den Ländern^ de« 
nen iie vorfanden, unsägliches Elend. 

Wie Pelir überhaupt die politifchen und hißorifchen Studien 
durch die Typograpbie vli breitet ^^ erden miifsten, ifl leicht zu be- 
greifen. In andern wilTeufcliaiUichen Fächern aber waren die Fort- 
fchritte nicht fo fichtber. Hobcrtfon macht in di^er lünAcht dio 
aufidlende Benteihung 40 ^ ^^^^ ^^J dvordk die Buehdmdier- 
loinft bewirhten Umichwung der Dinge die BUdung ron dem Wege 
abgegangen t6jf der fonft bejr dem Aufleben der Wifflenlbbaften der 
gewöhnliche gewefen, indem man dieftmal nicht derPoelie, &ndcm 
der Dialektik suerft gehuldigt habe. Dielea Urtheil ift aber mehr 
^ blen- 

licu, und mit ihi c-> Gleichen vereinigt zu blcibea ; dah nur jene» Lob AVerth bat, 
wolcLp» von lelbft lobenswür/li^cn !^It'nfc!icn ei tlieilt «in! : dafs dio Cliarbtanpri» 
ciae irarce iil, welche den Zutcliaucr wie den Acteiir erniedrigt, und dais os der 
Dürft B*ch deiiiBeTftlla der Groben Hl, welcher Mn meillett sum VcrfUl der 
fenrcbaiYen beyu-ägt."* — (M.ui licht übrigens von fdbt, dafii alle diele Stellen (ich 

nicht «uf den fUrrtHulirn Miii ntüli&uiu« bcxiehen, der inner SU den «VoblÜUl- 

tigßen fcrCcheimuigCn tür dio Literatur (jckitrcn wird.) 

4«> Mea Mb nv, n» bey mforn Veterleade Bdeni flehett «u b^elbm, äm Sehrifte* 

von Job. A\cntin, Die;rich von PleBBisgen II» £ IT* 
40 Hemer ftiiroUrt fie Utm muOh. 
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blendend^ als gründlich. Der üaterfdücd, dcv /.^v.ichcn dem irrÜt-n 
Attfbllüieii d« Ibdtur und ihiw Wiedererweckung Uep., darf am Ii 
hjer fiberfiahon werden. E«n^ lu«e, ele die TypograpliUs ««u 
iUn4> lUne poetifiehe H^pche bereit» siirQ«^clegt 42), lud gorada 
die SaAduimg dar Bodidnickerkoiift war am wenigfteii der Poofi« 
gttnftig, welche Toreflglidi nur da gedeihet, we die Idee mclii durcb 
ViclwilTcn gcfcflelt wird. £e lag alfo ganz iii der IVatur der Saehe* 
dals durch Verbreitung der Typographie die <^«*<^«h*«'fyw^WVffrhaftl!m 
aUgieaseiBer «le alle ander« bearbeitet wurden. 

Ans diefer flcLTsigeii Bearbeitang entfhinden mehrere bis dahin* 
unbehannte Zweige der Idteratur, nämlich Kritik, Ued&odik, anden«' 
cylüopädiTchcs Studium, su welchem man früher wegen Miangel der 
XJeberricht und Veqjleichung nicht gelangen lioimte. 

Hierdurck ward -auch . der ZuEond der UniTerßtäten wcfcntÜch 
rerbeffert, luid wir fehcn in der That, daft diefe am eifrigften \ra- ' 
reUy fich die Vortheile der neuen ErHndtm«; ci^tMt r.u machen 43)* * 

Noch wohlthfttiger aber wirkte die BuchdruckerUutift ' auf das 

Schulwefen, welches ihr^ wie leicht an e/achten i&f die eingreifend- 

fte ünterftOtzuii^ tm danken hat. ' ' " , ' Üat^jr 

' •* • ' '■** . ' 

.4«) Mm» £ Uvrflber Eiehbora*« UififebM Waclt: „Gdblikht» Her Kutor de« aeaera ' 
Ewopi» vom \V. JahAunhrt , bU sur WkMnrfl^piing in WÜBnftbiAia. • 

tingcn, 1796." 8. 

43) Es iß, augeuehin, hierin <Ue verrcltiedeiien Uutverriiül«a mit eiaanU«r xu vergiel- 
«bM. A«f -«iwge« « l «>ft) l i wa wiifde bis suia r«ehs«iil6B Jahrhimdeif («r lüchit 
gedruckt. Man wirii bd dicftr Vorgleicliung auch finden« waniK^ie FroMIbf^B AiiL' 
fiengen, blofs xm- Erlangung der Cclcbntät drucl:cu ui lafflen. Von ilirer SeibA- 
i'crfteigerung an die meillbietcnilc Um%cr!itat u«ier Ucgieruag «eigen ua» die älte- 
tm MtM aocih Mb« B^arwi, und man' begnfigte fich, üt ScbriAau d«f Calebor», 
^imuruqf) tu Icfon , ohne von dem beiPsen Wunich nach dem Ccnur» ihrer fjjmun 
Persönlirhl.cit belobt »'i wcnlcn. Auf einigen Lnivcrfir.'iten mufstcn olinchin die 
Pro£e(l<»ren «iacn .Eid aiilcgan, fand nirgend« wo mehr r.u dociren; ein Gebrauch, 
- der ick VOM den Zeiten vor der TypogripMe iMHfehrid»* fai welchen Atlee auf den 

, . mündiiih(<|) DBterff|Blit>anl4bi ,' fe deCl maaelHnal ein einsiger iMlieltter ProIWreir 
durcJi fiboea iJbenf eine ^aasa Uaivarfinit eotvSltera bannte. 
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Unter den gelehrten Auftaltcn . die durch dfc Tjpographie 
tcfördert \M)rden find, dori man am wonigften die iiiLliothekeii übcr- 
ll^clien} deiui dicre müflcii ihre zwcytc Schoplt:i'iiin in ihr verehren. 
3p den Ictittcu Zeiten vor Erfindung der Buchdruckerkunft war «i» 
SmnmbmgTon 50 bis 60 Schriften Jbhon «ine betrichlficlie Bibliotiielty 
und won manchem ktomfcfaen Werk imr im (hn&ngo eines gansen 
Reiches oft nicht cäk Esemplar anfinrtreiben. Seit der ErNieinniig 
^odradtter ^ ÄJtikmi dcrfelben mit Jb giHVi- 

gen Schwierigkeiten und Koften Terbunden, da6 ncAien den lllrilB- 
cheDk;!und KloIleV'*BiUioCheken eine grofsc Anzahl von Privat - Samm> 
Ivingcn cntilehen^ und heynshe jeder Gelehrte hicrinn fo reich leya- 
konntc^ wie, wenige Jahre zuvor, nur' die Befitzcr von I&üUonen. 

Einige Gelehrte, nicht snfineden^ Bibliotheken zu ramraeln, 
IbhoSten /Ich fogar eigne Uruckere^en an 44)« und wirklich war diefes 
eine Torthcilhafte ICaafsregcl in einer Zeit, wo die Schriftftellercy 
nirllir nur Jcein Honorar eintrug, fondern vielmehr gewöhnlich mit 
niclil iinbcträchtlichen Gcldoplcrn verbunden war. Auch ftir den 
richtigen Abdruck Ihrer WcrUc gewannen die Gelehrten durcli der- 
gleichen Lniernelniuni^en , -svenn gleich nur wenige hierin fo em-; 
pfindlich gewefen feju mögen, wie Alexander Guidi, welchen 
der Ycrdmls Ikber einen Druckfehler ums Leben brachte 45)* l^ie 
dritte Mlnfle der bej^ der Bnt^druckeiliunfl thfttigen Peribnen war 
die der KUnftler, Ahr welche kurs nach |ener, und TieUeicht avf 
ihre VeranUJfiuig^ ein neuer Zweig durch die Erfindnng der Bupferft^ 
cheregr anfliltohtie* 

Die Form - und HolBfchnei^ Ahhen fich bald qachTJnfllhning 
derDrnckerey genötfaigt,ibremTafeldrutike,nttt welchem fiofiridier Ter» 

fchiedoM 

\crgi. Lerrer'ft Typo^rapbia )iij>t|an«, und dcu «Ug. Jit. Aku. , -wo num Venekh- 

«Um dn Prlv«|o1hnidwnQr«i fndflt* o . 1- 1 

S. C rortimhcui vitr aflf>M .«MMi. ilblri« T.II1. y^iM*' VM|jk -Fftbri^ei«« 

IM. der GdalirC X, L p ..68«: . ^ -4 j ^ - j ■ 
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Cchiedcne Bücher und fliegende BlStter aur Welt gefördert hatten, . 
zn cntfagcn 4^)3 denn ihre fchweri^llige Manipulation kuiuiie dia 
Gefchwindigkeit der beweglichen Lettern nicht erreichen. Sie iiengen 
aiUb an^ fich der höheren Zeichnung zu widmen ^ und erhielten dnroh 
die Typographie felbft wieder einen neuen Nahrungszweig, da fie die 
Ilhiminatorcn und Ridirikatoren ans dem Höchte^ die ^^n&ngsbocli^ 
ftaben tu malen^ Terdrängtea, und dafbr in Hole ^elbJinitl»netIaitt.alem, 
dnfilhrten 47)- • 

Das ezAe und Ibhdnße Produkt der Vereinigung der HafaM u ieH- 
Maiift mit der Boofadnwkera^ bleiben in .diefor Binfieht inner di»' 
berläunten PJaberien von den lehren 1457 «nd i459* 49) 

Noch zu Ende des XV Jahrhundert» wurde die Holzfchneide- 
kunlt zu dem. höchften Grad der YoUkonunenheit gebracht. Es kamen 
daher dxach Verbindung der KUnftler mit den Bnchtedum wahre 
FraehtanagabeB an Stande. Sdbft nodi in nnTem Zeiten kann men - 
kein glinaenderea- oder ' Torsfi^dieres Wi^k aiifarigcti , als Oo< 
rchichte fer heiligen Jnngfiran^ das Leiden Oirtfti und die Apokafypfe 
mit ADweeht DOrer'lbhen Fluren, oder die Hypnemtomadna mit mn<t 
gezeichnet fchOnai UmriMSen^ Ton welchen ncMih nidit entfchieden ift, 
ob fie Ton Raphael oder Ton Andreas Iffantegna rerfertigt find 

4»)» 

I - 

4<>) iadst BOck bb warn «chteo Deteiiiiiuiii xylographifelie Werke nil T«it> in wd- , 

chcn man r.nlor/.t fu weit Imm , daf* man beide Seiten Iji'ilrucJiCit konnte , ^vas au- 
fimgi, da man hioh mit dem Reiher druckle, unmöglich war. Dicfe .Verfuclie mü*> 
•M «her dar Erwartung niclit enlfprochea haben, denii fie find fpjiter nielit nebr 
wlederiwlt wwdim. 8. ilei necke Ute giaerete dSuie coUeetion d'BtUiiBpei. 

47) In der Fol^e vefferiigtea die Bm-kdrucker wid Sekriftgie&er Mbft tkre IniUden, 

WOrtber es unter andern r.n Augübwg swifcheu den Holxfclineidem und Buchdi^ 
ckern nun Streite lum. $. Zepr« JtiKhdmckergefichichte von Augikoiy L Bd. 

48) rini<;e TpätiTO Werlte mit Holrrrliniltcn B. die AnfAWP^ir BOhAi n.£w. find in 

lliickficltt dir KitaA imter aller ilritik. 
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4<>) > o'ler. endlich ia «ndeim ffiniicihtcnr das Heldengedicht tom' 

Zuweilen erhielten die KüiiIEIer den Aitftragf Werke die mit 

J^efondercr Pracht gedruckt waren, lail Hand^eichnuiigeii oder Ge« 
luiilden zu Tcrxieren. Die K. Bililiothck bcfitzt von diefcr Art zwey 
Bücher, -welclic Alles, Mas in neueren Zeiten Tj-pographic und Kim/l 
gemeinr( liaftlich hervorgebracht hal>e/i . ^u•lt hinter ficli lulFen, naiu- 
lieh ein üebelbueh aul Fcrgament gedruckt mit Kai giiial - Zeichnun- 
gen TOn A. Düror 5«). und eine Bibel ebenfalls auf Pergament, 
nut L u t h c r'b lULcI lAelciucbtiio n's BildmiTc'u vuu Lucas Cranach. 

Die K II p fe r n f (• h o r c Y fehrltl nur lans^Him vor^varts, und 
Jiat in «lern erfirn /( iti :jiimr drr Ta pograpiiie in \ er<"ini^tn!^ mit 
ihr nichts ><>n t;i(irsem Kuuluverlii hertor^ebrachtj ilenn die berühmte 
Ausgabe Tom l>ante 5»),. und die Kaitcn /,uni Ptolemäus haben 
ungeachtet üirer grolsen Kollbarkeit nur den Vorzug, da£i ßc iu 
ihrer Art die crflcn Und 5«)^ 

i . *••• '= • ' ' ' ' . ücber- 

■ .. ■ I ■ . I • 

49) (VaieAig hef Atdmi t499 ««4« Fttl.) Et tft m heämem, diefet im 

Hürkficlit <li'r /i^irliiuin^ , Cumpolllion ujiJ Pt-i '/jirctive nm-h his jc^t ttnüberlruflcne 
Wei h gr^tillrrinaTscn das crfie und leiste fciucr Art gcbliebca iA. Der Architekt 
Logrand in Punt woth« tt, wi< Bcnomird ia feia«! AmilM de Hm^imM« 
de« Aldca (ad n. 1499.) anlblt, acu li«nnuf«(c^B. Br tt-«b«r nidn «rinr 
davou bckaaat geword«». 

50) Diefe ZetcJmuiigcn liat der gefchickle lurfi|:;i' Kihifllor Slritticr meiftfrliaft nuf 
Stein übertragen, und davon in der Aloj^s SniiircUierilchcn Sleindrucltiabrik bereits 
aS BUtItnr licrwi^cgebeii. — 8. die Anseig« dwfelben von der McUbrliud dM 

. Geb. lUlh« TO» Göthe in Weimar vecfeiit, in der len. A. L.^ Z. iOa& Nro. 67. 

51) Von 1481 mit Figuren, deren dan Münchner EsCmpUr 19 (eikftailt dcr.bidicr b*T 

kannten und befcUricbenen 18) cndiält. 

63) Der ]^Iunlc ' tanlo di Dio. Flore«« 1477 >ft eigentlich das erße Buch mit Hupfcrfti« 
chent ^ Dwite von 1481 aber ift deffen ungeaebtek in BeSli dei erflen Beogee 
geblieben C^vnMKhlieh weit fenet Werk biner Sebrnheii «wgen gWiebfiM th aiebt 
•kiftirend angeÜBben wird). 
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.ehnciaer da «Lea, l«dU «r V--^ Typogr-pfc«. 

w„en aio V-hitoäft. j««Kbfc» Wbtato. di» « d„ 
Typogiaphie folblhhllie« Aaiheil »dn«-- • 

Unf.r BUcU „«»te flcfc «« '» ^ 

LeTcpublilium. * ' -i 

« , . r «n» nnfem ffiiten Voraltem er^ 

Es ia Keine Bcfchimpfung, die Wir wücrn «r^ 
■ 1 1 » ^lafti ItA m der erften Zeit «ach li,rfin- 

d„nsd«Buchdructeta«ft -»^-^4^ ,^,^,„„ ,-„,„^ 

Geben BildunE BanilMt, «J wacher wr jw.raif 

iL Dorfj.hn,*l«en «rkauft werden, B. d.c ^--^^-^l^» 

u^.o^.jrx.n^j'^^^^^^^ jr^^^k Wert:: 

dM FoartiiiiataB, wann gut aderlalTen «. 1 w. 53J. ^1«?"= 
be«' fich m «nem kkmen Idecnkreife herum, an >veldjca, ^ 
rf^en magifchen, die gan.e LefewcU fea gebannt war ^^«^ 
C.erV,lete fich durch Jen Druck der Bibel, ^er «It«« 

Philofophen, und der vielMUgen Berichte lAer «^?ctoe 
Länder und Völker, die Hu.,cic von eia«r Me»ge T«, ^-C^n,^ 
Welchen n,nn früher nicht eimaal eh.« AUmmg gehabt halte. Dem 
^.gen Leier ward, ^e di^A eine Ch«abefcher»»ß e.ne^ne«e 

IS) Befonaer. ^deo aio K.V..a.. «^TTil^tÄ^IiUt 1^^^ 
■ heut «u Ta«e nur die v«boi«»ftci» Wer»« ilrf*. V«fgl. * 

8. »77- vergl. - r i i <; ,f,8 Eise fchr rciclihal- 

... Werke von Gor re.: „Di, teut fche, ^0».^^ - ^ ^^^» ■^fg^l^ri; 
Ia der Kiabitaag lua Hifcr l«MMWiNig« JImMii«a"» 

Mdt. »a di« iHiB« l»M«r dtefer V«IWiaeber. 

» 



Go ogle 



Welt aufgethan ron Israeliten und Egypten», ron Griechen und RO« 
mcrn, ron Afrikanern und Amerikanern. So wurde das Volk, hcyna- 
he ohne es zu bemerken, aus der romaniifclien Welt nach und nach 
in die wirkliche gerückt. Es konnte nunmclir , da ca im Beiitse 
von unzähligen neuen Thatfachen und Sätzen war, anfangen, Ver- 
gleichuiigeu au^uHellea, und iich über gewilTe GcgenAändc allgemeine* 
UeberUchten zu veribhaffeu, die zuror unmöglich waren. Vieles er- 
ßtskuea jezt, d* wmn. m Ja ZuftimaealMii^ iMmrAdlok koiiiite, m 
jgua «aderenk lidttej and der Yerfiand des f|;aitaeik PubÜfaiins be- 
kam dieüelbe Bichtun^, tvie der cme« Jünglings, de« sinn «fteanud 
sur lilaren AnDchaumig der Welt gdangL 

Vorssttglich auf religiöfe Gcfinnung der Völlter miiPstr der neu« 
Unterricht wirkfarn werden. Jedermann hatte nun Zutritt ^u den ür- 
llundcn der chrüUichen Religion , wo man dicfe in ihrer ganzen Rein- 
heit dargeßellt fand. Kau verglich damit die \ erilümmlungen , Zu- 
iStzc ittid ISifsbrtuche, die man-fw Augen hatte, und die feit dem 
Dafeyn der Typographii§ lucttt mehr reihdiiilidit werden konnten 54). 
Das Refhltat der ' Vergleichung mu&te allen nnbe&ngcnea 

Iiefem flbereinflinniieiid imd eben daher ron allgemeinen Folgen. 
ttja, vdche oflenbartntrdenj Ibbdid £e bey den Woblthaten der 
Bnchdrdckerktinft groß gezogene Geheration ausgebildet daftattd. 



' 04) UnMi* d«tt' ateftni Dradidmkmneni 'fiaJlM «Ar melirerc, wddi« BrUlMag 

gcilllitlicr Rc^^^i•;crr•^ rn mx- Wich\ hnffpn. \nch iMic-ctnp Fälle witnlcn ric^lcirh 
Sur Hrantnifi des l'ublikum^ gebracht, t oter «ilel'ea war wohl einer der aufiallcnd- 
lUm der tob den Domiatliaiiartt «■ Bcm «mgoftflllM V«rfiidi, £a ■M i ht^r-*'*- Bm- 
pAngnib llarii durch Erfohwiiiiiifaii vmA MMUL m brnrioniu, ««bejr aber }«m 
ah BctrÄgpr auf dir Tliaf ertappt >viirilcn. Hie CtTrhicliK! .lief«« mit %if^'n r,r,m 
fainheiteii v«rbun<lencn Belrugs «ad der darauf erfolgten lliiirichtun|( »aauntiichrr 
Ubcru dei> iiluil«r* «viird« in mehrvren Fli^lbkrilla heluuiot gcmarlit , dem jB«n|a . 
nan in Panier*« AanalcB der Sit. tetttfthea Utantvr 8.309. fiodct« 
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|p dir FoUt^ tnt ein ihiilichcr Antc^onismus der Yf^irldicli- 
kelt und dm Ideals ein. Die in den Idadifcfaen Werken mil hiAori- 
Icher Kvaft dargedellton edlen Bdfpiele des Freiheits - Siime^ der Al- 
ten waren eben fo fchr als die Ton treuherziger Tradition, oder in 
«infaclien Chronikcnftyl erzählten Begebenheiten der biedern Gcrma» 
wen und TTelvetier geeignet, Uafs gegen Tyranncy, und Liebe zur 
Freiheit cinzuflöfsen. Man fieng an , die GnindHitze eines Aechts 
der A crnunft 7,u ulmen, und die ZweckwidrigUeit mancher bürger- 
lichen Eiiuieluiuig 7,u empfinden. Indem man fo der eigentlichen 
Civililalion rafcii eiilgcgcii^icng , gci'ciuUi bald , dafs wenige Thor- 
betten ohne Spott, wenige Ungcrechtigltcitcn ohne Fluch blieben. 

Auf diefc Art bddete fich rdbuählicli ein fprclilbarer Richterftuhl , 
den man erft alsdann gewahr wurde, da er fchon feft gegründet, 
und unerfchüttcrlich Tor Europa 8 Augen daluind: die öffentliche 
Meinung. Das Id«al dos Guten, das jeder Edlcrc im Bufen trug, 
fand in ilir eiacn äuikcrn Ucpräfcntanten , und wiu-dc J,um Gcoieiu« 
gut, das Ton keiner Maeht geraubt werden itoniate. Die Publicitlt 
teilte als Ftirlpreeherin hey dem Xribnud^ aud Ahrte diefiacbe der 
gamea MenJ^bett 

Kit Erfiaunen betraclitrteTi die Grofscn der Erde die Ricfcn- 
macht , die ficb zwiichcii iic und das Volk geftellt hatte. Sic mufsten 
aul J^iUel deiüicii, ihr bedroheicä Aiiichcu ui Sicherheit zu fet/.eu 
55). Ee entftaod fiir He eine Frage, an die üe zuvor nie gedacht 
bcttens ob smu nitolicb die YttHMr in der DmmHlte^ «riMktn^ 
«der ob nuu ile Tom ihren BcBhUM and jROichtai nntcfricbtea AilL 

Di« 



WS) Von fiolnevio cMmt ▼«latCTaeav* tl. «.) er hA» Acmfimog MnlbSaaJ 
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löten A,„i* ^ft^hiedeue Art, wie die R-«-^ 

^"'"■"-■n hSm^ <'^' Reinlichen Ohrirf, •. . " 

Jiewelüid.e„, dennt^^^ 

» fiw, ÜVem fi n 

»^rSri; r™ """" """•''"^ 

laaMf '"- Sie «JU,„,e„. „^f"?" '•'-■'("'"s.nu, ii|,er ihn ^ 

^ «U,i„..„ „ ^ J:^;.^ - Wehou in-. 
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Durch di« Arangfieik StM%d>ote irurde die UeberÜbtrang fr«»* 
der Werke y befonder» der Bibel, in die YolkaQirftdie unterlagt 57)« 
Den SchriftAollern und Buchdruckern ' mirdc durch Kirchenbufte*. 
und Leibsftrafcn der Muth boioinmcn , Werke herauszugeben, 
dit der GcillUchkeit anüöTsig feyn konnten , und , diefe Ver^ 
fiijriint;; aufrecht zu erhalten, wurden Conrurgcrxchto aufgeflellt, wcl- 
cJie mit der f^röCsteii Strenge rerfahren nmlstun. Alle diefe AnonU 
jiungen nempelte eine püpftUohe BuUe gum Verbindlichen GefeUe ^ 
die ganze Cliriflenheit 5^). 

^ lel gelinder verfuhr das damalige wcklichc Obcrliaupt der Chri- 
Itcuwelt^ der teutfchc Kaübr Maximilian rdblt ein groiser tVcuud 

und 

5-) Hierunter war b<>roa<]cr!i <1!o Rlbel vorfUnden (f. Ilegelmaier Gerchichte det 
Bibelverboths. Ulin , 1783. 8.) Oicfcs Vcrfahrrn haue grobe Achnlichkeit mit Aom 
d»r Türken, welclio daa Koran nie 'xum Druck gelangen Ulfen; „weil er ihnoa 
Abrlftlich jUMrliilfart werdm". C MnradgM d* OfafiMm L c Ddk SorglUt für Br- 
haltunn (liT SlttlichJtch da* geriii';;fle Augenmerk der Urheber tlt-r Ccnfur v»ar , da- 
für Mu^t die unconfirte Schlüpfrigkeit vieler eben dtmalt in Italien herausgogebe- 
aea W«rta. Vergl. FlSgcTs Gefcb. der com. Lit. L B. 8. i6o— 1$3. ao^— soft, 
ll««hai*r D. de Ubrit improlMtM iMtiiiMib 8. «4. Fraaei D. de iadd. IL pireUbi. 
et e&purg. LipC t63i4> 4* F* **P' 

B8) V\eit1auri|( wird von diefcn um) den fpätern Cenfurgerctzcn geltandelt in den Mate- 
rialien Sur ücfiümht« der UuchercenTur, die in dem nachfiea Bande meiner Bejr- 
trige ter Gefehielrte «ad Literatur erlbheiiMB werden. Hier aar noch die Ifodtx» 
daDi die pnplllichan Xunzlen inUruirt würden, allenthalben auisukundfchaf^en , ob- 
nicht an ^cfalirlichen Büchern gearbeitet werde, und infondcrheit mit den BucfchSnd- 
lern fich in gutes Veroeluaea >u fetaen , am von den Büchern, die gedruckt nardea 
fcOlea, seitige Nadtfidil Ml lieliainBua. ( t Leh r et GefcliifJite der Bulle iaCoea« 
Domiui III. Tk. 8. 84. VeriL Sarpi G«fidi* dv IMd«, KLedienvcrfammluug VI. 
Buch). Die Indiccs libror-im j.rt)liibitorum et eipurgandonun , welche Itlxtcre fi»äler 
erfunden worden findj folgiea der Einftihruug der Cenfur bald nach. Es iä. be< 
Ittnat, deft der beilige Eifer fii weit gien-;, Bacher fokber IHaaer sa ▼edbietenj 
dte sie einte gefidiriebett hatten , und denen man nur im Allgemeinen nichts Gutes 
Kutraute. So liest man z. H. in einem rciinifchcn Ind. Hbr. prohib. ilcn läf hcrliclirn 
TUel: ,|Uaippenlollingii Opera omni«". Mise für die lätoratur wichtige und Uittr 

flicbt 
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«na BegQafl%er der ATiObiiroiwften. Er liegnBst« Mi, «ntti Reichs- 
Bücher -Superattcndentca au Strafsburg adsnadlen, sicher nur Im 
^ll-em(>men wachen muTste, dafs die Offenilicbe Buhe und Sittttcli- 
iitjit aicht durch Bacher golahrdet würden 59). 

I Oberhaupt zeigt uns die Gcfchichte durch Tide Beifpiele, daTs 

die weltlichen Roglenm-n die Vortheae der Typographie bald inEr- 
licnntmfs brachten, und f.ch eigen z« machen fuchtcn. ^-icht nur 
zur Ichnellen Belianntmachung ihrer Befehle , fondem überall , wo 
«s dmim zu thun war, auf die öffentliche Keinung zu wirken, 
<war fllnen die Buchamcherey von grofser WichrlsUeil. In diefrr 
Bttchficht muls «s auffiülca, ,lals fich hierin die Regierungen roii 
dmqrdelincn «urorkommeu herben, in kcnieni Lande wurde die 
Tjr^ip^hie durch VcranRaltimg der ErAeru eingcftilirt 60) , in 
m^«rw «ber, «. B. » FranJtrcich und England diu-ch die ange- 
ftrangtefiMi fieatthii^ ^cr Lcutcrn 61). In den meiften übrigen 
i 1 ^ Einfehrung der Buchdruckercy dem Zufalle 

«berlaffenj aber fobald «uui mit ihrem Nutzen bekannt geworden 
TO, beförderte »an üe Jede Weife, und ßicfal« ihre Ausflber 
jiuf ausgezeichnete Art au beUAni» Jftioi befebenkte fia mit Tcr- 
rdn^acncn Vorrecbten , »ad vertrilligle ihnen Eh«mbe»eigungen, 
«Uc keinem «ad«m Oevexbe nn Thnü wurden, in dem man B. 

_ Kön- 

nicltt i;n wrlcWi^tnte V««» 4v Omfhr -mm, Mkmmtm lp«aos«n, All0g«ri«ii, 

.^«raUelfcIin.U-rungen , JfcLciiibareB VHaoile-i.n|;cn u. f. w. Zuflucht imlim , um Da';, 
tagen "»v«Ute,iroi1 j^^n-adern nirht lagen durfte, nkht curtici^halten tu niüß«n. 
«MAuI lüevaitt «ine ncuetiatutng ües SlyIs,tTOTon wir bisher weder eineThewi« 
•M>di eine n^jf^ielfinMlimf habn , «biwU beida aklit weaig hOOMViAwti MT' 
lialtend teyn würden. 

^j) l^^^nr.l». X„Kfi,^,,|^5^^j .p,l^,^^L!t.a«Staat5recliU krt. BucberaidBAt. 
^) UuMaua uad die Imekgf aumcnoiWMi, wo «kär ^Ue £iafiliinwg viel f^ilH- ge- 



•«) Uift. JiXulyniBÜric 4« Paris par t;ii«viUier4 MaiUaire Aiual. tjy. 1. i. 



Hünzcn zu ilu-eB Ehren ausj^räglc, und boj ihren Bogräbniftea Foj^er» 
lichkeites anordnete, die foaft nur hey den Tonwhmften Perfoneit 
Statt hatten 6«). 

Eine andere wichtige Veränderung, weklie hauptslcUiiA durok 
die Verbrcitang der Brackerej in der Fofarmif der S t a act a n gclegen» 
heiten bewirkt ward«, beftand in der EntiSsmung der 6eiftli«Aen wom 
den wii>htigften Staatsimtem, wom B» th die AJleindepolitlre der 
Sehfibknna bit dabin in beinahe aHsfchliefteiideM BeBta« gewefei»- 
waren. 

Die rchnoUe Aasbrcitung der Typographie hatte nc^imUch di«. 
natttrUche Folge, dalk viele Aftenfiohenj die fünft nie icfcn gelernt 
hätten, nun hiczu aogMrieben worden, und diefes führte eben Co, 
natürlich den allgemeineren Gebrauch der Schreibkunft herliry 63),' 
die nun auch zu dem Hitterftandc ihren Weg fand. Die Jiitier tra- 
' tcn you jeat an in den Rath der Fürften, und erhielten bald ein ent- 
fchiedenes üebergewicht über dicfeihrn , ^vclchcs fic aber nicht lan^e 
gegen die lieh immer mehr au&bildcudc Öoureraiuitat eu behaupten 
im Stande waren 64). 

Wir kommen nun zu einer Epoche , welche den Endpunkt die- 
|er Abhandlung bezeichnet, nämhch zu der durch die Kirchenrefor»" 

mation 

6s) AU der BuclidrucJier Mentel ia Stnisbitrs A«i» (im jaltre i478)i '"it 
63) Die Sflliwierigkeil GebhriebMei m lefoa, beGraden Im XIV. mk XV, lebilradkrt} 

dem Zritjitcr des gröfstf n ScliriftvefilcrlHSrn , niufktc allt^riliags Ijcytr.igen , Äic }.c%c- 
ttnd SchreibkunA i'eltener xu machen, pie Gefchichte liefert uu« viele Bcvr|iiclc, daü 
voA n Ende du XV. JabrhunderU Ibtbft TomeiuBe Perfoaea nicht lei'ea und tihtti- 
ht» keaalea. Vebrigens itM mir Jeder IMplomeliker «ogellclieB, daft tu Eade 
des XV. und am AnrHiif^o <le» XM. Jahrhunderts die Schrift iich aurTiTlciirl verhcITcr. 
le. Aucti tiiele« iil eine (bisher Toviel ich weib noch unbeachtete) Wohlthat der 
Typographie, wekbe wahrfi:heinlich auch an der Absonderung der bis dahin reret- 
Bigt sehdMnea An&ive wnA BibUatlielieB Sebald m*. 
^4) Du' Eiitfiiliniiig brrnldrfrr Triq>pen, die Primogenituren, und der auf ■egieFuigS' 
cia|teit driugcade GeÜi des Zeitalters trafen iUers« an meiftea h9y. 



«aiion bewjrlitei^ üinündening des Znftwides ron Europa. W/t ibr 
beginnt ein neuer Abfchnitt in der Uiüvcrfalhiftoric, und in dem glei- 
chen Zeitpunlite Ibhlie&t die Ge&hichte d«r Erfioduiig der -Bnohdra- 
cliedkiuiß 65). 

Diefes gewährt uns einen fchichlichen Bnfaepnnkt, um noch 
«inaial einen Imrzcn Rucliblick aiif da$ Vergangene su werfoi. 

Wenn wir die yerfchiedencn einzelnen Gruppen , die uns die 
Irühcre Gefchichte der Typographie darftellt, mit einem Blicke su- 
fammen faflen , fo zeigt /ich uns ein buntes Gemenge von Ilandwer- 
llcm und Künfticm , Kauflrutcn und Geh'hrtcn , liefern und Cen- 
jörcn. Wir finden in dielem Gewühle arbt itc ruler Krjifte Alles , was 
die Wiflcnl'chaüen Groises, die Ktinfle Schönes j die Gewerbe Nölz- 
liches luiben^ Alles, was die Aurmeiliiani]<.eit der lürche^ die Politik 
der FüT&en, und die Schnfucht der Völker befchäftigcn kann, und 
irolien trir des Oanee unter einem Kide betrachten, Ib |^ebt um 
die von der T>|iu^raphie höber gdftdurte Wiflenfchaft den Geßcbta- 
ininkt dasn an. - Vor Einfthnmg der Fdblieitfit in Europa ivar der 
8taa.t iA der Kircbe, fo wie bey den Alten dte Kirch« tm 
8'|aA«e ipewefim imr. Seit der l^po^^^hie ficbnoken beide 8j« 
Adtte in Elns; und das politiTche und birchlicbe GemeSnwelbn liar 
lueu in- dem WirXenrcbaftlioben ala dem Vermiuefaiden m- 

Ob die Typographie, wSre ße firBber entfianden, in dem 
Geille des Zettalters keine UnterAütxung gefunden hätte, wie Ro»- 
co€ glaubt^ möchte ficbver su beftimmen £ejn 66). Aber daa ift 
gewifi, 

eS) Eboi la 4m Ja3hr i&i?, ia ivelcLmi £e ErC*iiiag dar-Bnehdndwrtaaft Anrdt 
de* Druck des TIi«serdaüi fwUMiit tmr4»t Itesa die mtÜMm CtfeUdillsfcMiNr 

deo Anfaiig der Ilefonnatioa. 

Der rMnuitK'cbe Tifil}, auf irckhea BoseoS mvr VBterllüteaR^ rpinor Echauptwog 
fich I>cra& t ic^uB iiu Uli. JoluiuMulcrtc an« ui •rficrbeo. i>ic ciurcii iai'iM' 
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gewiTs, dafs fie^ wenn Ho fpäter erfunden worden wäre^ keine klas- 
sifche Literattir mehr angetroffen hatte, und nnfpre Bildung alstlaim 
denfelben Oanp hätte ^ehon miilTrn, wie hcj den Barbaren^ wel- 
chen keine K^lier aus dem Aiterthume rorleuchtea. ' 

W«iui wr endlich in ROekficht auf die WtrhniigeB der Biiäk- 
druckerkunft die Zeiten vor und neck ihrer Edhidung trergleiehen, fi» 

crfchcint fic uns nothwendig als eines der vornchmRcn Verbtndungi« 
j/Littel der Mcnfchhcit zu einem UniverAun. Denn bej allen grofücn 
Begebenheiten Acht die Zeit ihrer Rcifwerdun» im gleichen Vcrhält- 

nifsc mit der gfrcln\ iiiuPin oder lungrumcrn Nachricht, die ßch Toii 
ihnen in der Welt >crl)rcitet. So dauerten die Kruutzzüge muk- 
rcrc hundert Jahre hindurch. Zur VolhiHliuig der Reformation wa- 
ren nicht vielmehr als ajidert halb Jalu Jmnilrrte jnötliig , und die 
üpochc der ir.ui/.oiU'cheu Revolutiun kann man luhuu jczt aU fiel 
kürzer annehmen 67). 

Wir glaubten fckon im acktaehnten Jahrhunderte mit allen ^ 
Wundern der Typographie gana vertraut zu fcyn, und doch nöthigt 
uns im neunzehnten die nnermefshchc Wirkfamkcit, die der Held 
unfers Zeitalters einem eiaaigen Zeitungsbiatte zu 'geben wah, das 
gröl«te i'irftadacn ab. 

Zu 



ncupa^tier gemeiner gewurtlene Schreibkuoft hatte Uui vernichtet. — Es iSL fcho» 
«an awhrerea OcMuteu beoboclrtM worden (doeli ohn* dob-fie Jcnm Umftaad da-, 

bcy ins Auge fafsteii) dab es xwey Ilauptepochen der romautifcheu Literatur gab, 
eine hertlicbe* iialvc myflifc?i<j, tuid eine wärserichtc, breite, üfxThr!! nii- Irt/tcire 
fallt eben in den ifteilpunkt, da das Lciocnpapier «Itgemeiner wurde, un>l das viele 
Sdojeibcn di» Fantdto tsdlata. V«i||L Gdrr«t a. a. O. in Anbnfe des Epilogs. 

^) VcTfL »U«ibflr draParailtlfaimis dcrHrculHfige, der Reforaalioa, vmi der Beve- 
liaion, ia Wvltmeaa'k GcfehichM nad PeKtik''. IIL B. S. sa«^35^ 
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Zu wi'lrhcn l'i Icheirtiingcn auch d^e Buclulruckprluinft nocli fcr» 
uer x\niais gcbcu möge, fo fcy es unl'ere Beruhigung , diil^ uns cinnuil 
•errungene Wahrheiten nun nicht mehr untergehen köimcn, und da& 
veiTe Rc^crung^u iür ihren Tchönitcu Vorzug halten^ die FiibJicitflt 
aa. beguniUgcn. 



Was Icdiuit^n m der Eiauiem^g an Wolddiatan der 
TypograpUa Wflrdügeres beylbgen, als den Ausdruck des labliafte« 
ßen -Dankes ^egcn unfern erhabenen KSnigj der als etnfichtSToller 
BefchfllBcr der Denk «und Schreibfrenieit nacht nur Ibr fein Reidir 
nlleih/ fondem wahrhaft fnuTerblhOlonlbli iriikt. AU Wohlliilter 
Seglttckt er fbhon jezt kommende GefcMechter. Auch die fich nickt 
jiach ihm nennen, fehen auf ihn, hoifL-n auf ihn. IGit gleiche In« 
aigkeit flehen und rufen Alle: Er klttke^ £r lebe! 
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Vollständiges lithographisches 

Fac Simile 

d « • 

ältesten bisher behannien teutschen Druckes. 



M ü a c Ii « 
1808. 
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fi>fr olf mcicti ein iome tronr Dn 
fin Qhit bäntt qq bluixrott&^asbfilgr 
mm in ßccbmS not &rlB tiar gtcraQt 
sU ü niact gtoi0le)niel)tttn tot nacht 
on ülo» 9>ar ian ninb mcntfc^litt) ^til 
gcUttf iDn im$ io mittdoißoß crOottc 
]ßn tmboItfrantQBQ}utm>)tlff nno 
Horbas in alle ßutm toibd Qnlctfrnbt 
burchm nn bcitro fHatbt m rem bofm 
gtmalt Iciif DmOrsu loßantinotifl in 
brinbf (mit ^ntfitubttnftrmcmCtbf ' 
bcgranofc bant utit&bm mamt on lot 
(lagt on ubncbf Hlettn apoQebtooi 
am iß gcCcbmi i£>mb Dir jrii Huthr tca 
bfllQcngiauOraittU^dUjnibirguttni 
zair in bur jflucb mccbm Die iat jrii nu^ 
locc (cbin lOiDtmn bir ^rij zcüblio buii 
mds bin ^Is md 2tttt notb bin gtburt 
iitEnriMCff« inc * Io* i«l5ifbr 



un iiii • dage tn \3V I0on tmmm hm 
tßa mkß iNble i^tilgc (bntagc Oao 
gngnair on e amicn (unUn miutittiif 



^/nilanödttialtpconftts^rmitiff? , 

Hit tieil^ oaor babß ttiiDiaits jS^iit Du 
«n iirifaltijrc bron Drf ift j^o nmt öicd 

tcr tNge snTtiDn Hie tmibftr gcimic^ 
on Ulf rl dirti f mm iDu Oic bföf?frö criöf, 

hdigmofi raten iDniittnömtclbt9i]j|»i 

meitiadif niiaoni nöuKiCe ji^nntrctai 

Uf nnDöötfo(tcb?rir(| säumt j^ouwäiv 
CirDasttaentmirCdiauititiPffranitr 
nooi amtjont iDor ntictagr zuti f mtt 

IhomiffljfrlJrilcrairgraeöifleÖcctjffrf 
Ufttsbrilgenririifsbanftaiiiantllltt 

gcwmoditmttctuEcliailaiitSknii > 
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1^ raCTm bruntaiig' tool ccbaiir Son 
gultt^grllrr DnQodruetPötr figrfltfirr 
on aum anö nie ntarg$ur oö brätcßff 
nn balf j&oUf alU tt uo mrftrn labtn 
fbätiu d lanmur oö btCTm on toringf 
j^oltf alle oil folbre brengf 2^nn mcbf 
2u leitr onzu gnjmr l&o bönttc one b; 
% numriDff (amßagoortanr gaUr 

^camocgensurmfunffmindtictobr , 

ii& iaibmiant 

noluff irUvt ticbßm alle gcmmi 2>an 

njo ir (QöHcti (pmbrt nfin iDÖ utotr dn 

teil rieb 6 ntbü (acmS^aemecuibing 

b^ o(b Ccbatte umefcibdt m on gut 

2»a mä otb an ba^ gnr tcbatf but ^at 

om üfocgcc otb frtbs oor an Ipnzirbtc 

idttb onb ic; riebe fan i^eOeUec oeb lool 

mit gesugc broton mtn JE^oibimgt orb 



t 



* 

tmi mm not hörnt mo ^aXf 
fo|iliia^Dnrriiiflfet0Braia5utJS 
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nittttitt imm hmlas btfolrn iß tn: - 
l)ril0m tiicclic Ü £cl)icm Hu bia fl^mSit 
m nib tcn bolc (rmialt mtinm 

tiag £>C0 margctio umü tm cilfö Uag 

mg ic9 bontgr(cii$rkrc(n4lr ragunCic 
albondPc ofi mutgarifcbmlDalmacif 
tiUdcitn ofi niciilii(ct|f' |cfcöai(iitii&t 
gtnm >)rlSct ratüdOm ixs tunb'r Rois 
a>dslm ofimiit toiric gc(d|iint Mit 
ntt uns Das Dritte numc kam IE)fif 
Dinßag uo(t|t)aIDfalif 0ee mocgfcoa 
(q Die öuntr smolffr toil taüm «^•^«t* 

umlnff cnßt(i((ic bomiige allrCampt 
Boa franrbnrti onoö mgdan t laon 
laMronuö itafcniDöbHicimonD 

ongtmJDoaiionqiftlimiiodmiQun 



SDon iFpmt Ddcirn on palun Won tm> 
ntarc^r tractm on nonocgcn fi^ti^tm 
mit umtcraadjt iE wrthKtungf IDff 
DinEtag oor Tant torgf ttoctigrztit 2)ei 
nadites nodi <n Dtifi oircte numr gclQ^ 

..iv ..V. ... jBf« .■ 

"jr ccobifdjoff nn biWoff uratrrerfigc 
ntatdt 3>i e tt babmt Dag an n acbt » 2u 
hrifgtn un tdCm tiie onto i&tl)irtimt 
auit) miUiiDir tutcb? al(o J&m C0 toiti 
tta tirilgm glauUen an mfftSHird) m 
rniMi man mn bifcbtu bat grW jl^t^ 
bmt mic bit lobana imbutCcbtn bmt 
l^b tcißc giaubf manig blur untm 
Dn bflf&nt bcojam itr btilgm bircbra • 
btnt tK tarn ir autbgeiftbcb nnf 
fint gibttme b* fcittag notb nnfecs 
bn offart ^^ r0 abftes zu (imc b? f iinSte 

^>Q fal aucb billttb beiße ^((bouiglitb 
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Umt n ixifUa ixt mit ixa m nomiäöF, 

ontnfpanim S>m 00 lufhardFttn brita 
ntm hit oö gaCbotnf on sttügfthm 
2)36 tlfae btartitc in gtoOm fcSrobm 
IDn Darin o)( fdiates tian grttian 
Cal nas frt»ßf nunif am lifmrt ßan 
uiti foi in ö nattit M int Runtejr hat ; 

iwtt20fle oon burtruntt man tagt Dir 
tmm^a& Du Dtrti mit Diitmi furßum 
(DarmiUtg ccbotm MS^inra guten 
toHlcnoolnbotcfaßl^nmolleßaucti 
mit Dir brengtn i0ä talabritn bont un 
lotcinac Wq Uifttrm antf torlfctie Qzo 
gen 9)» aurii bidicti mit zu bolSe söge 
miDb Die turcbm uff Dflfcc ^ Ba$ oii 
ßet am bmiri bart BS frnit maromm 
abmt noib mittagt fiQti^ripnm glo t 

?)uoft i46mnagc_ 
Italia mit Dinf tmditigm on ßctcn 



Iralid mit dinf audmfimiln mOma 

I^ilff l anr grwa miDÖ mtm fSoiflf 
üitl) oö mit [äuötudm.tHxr idaD zofti 
nur matbr u0 m(it I2n ititCiirli an gib 
licün Qü gtUt ^liiit) mm Ölt mictit^m 
omföiff zupfiff li)üfdnrm«irirrPÖac 
bra lauioc ißä tnt bunrafinitbarr ge« 

DS mitu||9tti uoc oflltc fraumf Hag ö 

ntn M morgtns fru nmtcru toarlMi 
Dicoiodkf Hrr gcflrgct gar« 

(^ntiatna im lid Dutlicdt naiian 

öu Ijaft tf hönig öroiriffbm hron itzii 
ccmtlmimtriiiiit oij äotfucßc gut j&o 
. (a\ Um titSlui) mactir ntoi gtttniti^äid 
lUtKteßdfc mittmcfitcafCt^tallf Dinr 

I gca{{fliiuittrcrttoi{ftiu)nibfriR?fflati* 

iit tPHioig tjni IM) mirt Ziir ijiMiE rnioK 

2U ml Ü£)ff üinic oor erbt bftgtta tcutta 

/9uut| mutagt (bisiui gcQrga gtoiiCi 



I 

' zulimtia IOir]x;bci050ö cö^ätinopd 
tum itKaiß m bcgcgcnt gat m gb^ 
Ccr tias iDn ift tf turcür uil f oihto mDä 
giUgf lUinccdtigaotDu moUcainim 
irißcdcitplfge l)n gnrlcdicti gcbemiflt 
fniUE on tmibcit fi)n Da9ü( fut) mit tc 
gcoCGm matlit limited m abctn tuihtn 
on lin folcti siiütdbc S)n m Ct( ir bcinm 
IrbmDig la((c blrbl «v^tf in turhr isit 
nt aCrc nodi ccopa bdff um Oic hö 
nigin mana25it toiß tin mut'ö bcilgc 
fd&ct)c(t 2>(c ein ivm ym mitUmio ic 
bot; iKntit Do ir Oon tti totliidtm utigt 

ti(j btfdaiDirii imiiiingminim Mo 
Mi Hit Hit (ciRmtim titfoUa (ut WaH 
bititcgnetcclicboortiriti aürrnotl^as 
fttl uumc am tnmmd ftatiPS ninOad 
noc^ nicolai trs initmitieccen 19or mit 
tdocb) (di9 SuntE bccsutima**«:****« 

1 Bay»rto*«\ 
MQnchin J 
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